FProletarier

aller Linder,

vereinigt euch!

wichst das
In den mei-
natiirliche
t. Die er-
nen Heu
in den
allerorts mit
Anwelksilage,
inmeht
er Granulierung begonnen
Garfuttergruben hat man

150 000 Tonnen zerklei-

In unserer Republik
Tempo der Heumahd.
werden

sten Gehieten

\\Mgv!\ eten
dem Einlegen
mit der

und se:
In di
die ersten

der
Zubereitung von G

nerter Luurm zum  Konservieren
eingelegl. Das . teilte. man dem
KasTAG-Korrespondenten im Mini-

ium fir Landwirtschaft mit. Im
zen sollen in diesem Jahr iiber
llionen 100 000 Tonnen Anwelk-
nd mehr als im Vor-
j bereilgestellt werden. Im Ge-
iet Tschimkent will man das Plan-
soll in der Bereitstellung von Al

lksilage auf das Anderthalblache

ga
SM
age, bedeuter

iillen, wobei die meisten Garf
te:grubcn ausgekleidet  wer
Hier halt sich die nwelk: ‘J:.}:
Dbesser. 120 000 Tonnen gehachs
Luzerne — zwei Drittel des
gemerkten — wurden bereits ei
gelegt.

Die Wirtschalten unserer Repu-
blik werden jesem Jahr 150000

Tonnen Grinmeh
groBten Teil davor
Aggregate AWM-04,
Griinmehl herstellen, sind
tend mehr als

bereitstellen, den

im V.
den, E‘V\d 100 Granulaforen wurden
vorber

ntwor

aul den_ Auf
la’lvj\l irte S

Nordkasachst

Das Tempo
der Heumahd wichst

Initiatoren.des Republikweltbewerbs
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KRASNODAR. Die Abge-
sandten der Kubaner Stanizas,
GroBhetriebe und Fabriken —
dle Wihler des Krasnodarer

Wabhlkreises trafen sich am 31.
Mal in Krasnodar mit threm De-
putiertenkandidaten zum Natl
nalltitensowjet des Obersten S
wjets der UdSSR, Mitglied des
Politbliros des ZK der KPdSU,
Minister fdr Landwirtschalt der
UdSSR D. S. Poljanskl.

Mit groBem Elan wihlten dle

Versammelten  eln Ehrenprisidi-
um im Bestand des Politbliros
des Leninschen Zentralkomitees

der KPdSU mit" dem Generalse-
kretir des ZK.  der KPdSU, Ge-
nossen L. I. Breshnew, an der
Spitze.

Das Treffen wurde vom Ersten
Sekretir des KrasnoJarer Re-
glonspartelkomitees S. F. Medu-
now eroffnet.

Die Vertrauensperson des D\-
putiertenkandidaten — Rekt
der . Kubaner Land\vlrtschaf'l‘

chen Hochschule 1. T. Trubilin
berichtete tiber  das Leben und
die Tidtigkeit D. S. Poljanskis
und rlef alle Wihler auf, am
Wahltag thre Stimmen r die
Kandidaten des unverbrichli-
chen Blocks - der - Kommunisten
und Parleilosen abzugeben.

Die Waihler, die auf der Zu-
sammenkunft auftraten, beton-
ten, der Wahlaufruf des ZK' der
KPdSU habe bel den Werktati-
gen des Kubangeblets, bel allen
Sowjetmenschen die wirmste
Aufnahme gefunden, sprachen

vom kolossalen pnml:(hr‘n und
Arbeltselan, der durch die Vor-
bereltung auf die Wahlen ausge-
16st wurde, brachten  ihr helfes
Bestreben zum Ausdruck, so zu
arbeiten, ‘'um dle Beschlisse des
XXIV. Parteltags, dle Aufgaben
des bestimmenden Jahres und
des gesamten = Planjahrfiinfts in
Ehren zu erfillen.

Die Agrarpolitik der KPdSU,
unterstrichen die Redner, sel auf
eine weltere Hebung des lebens-
wichtigen Zwelgs — der Land-
wirtschaft, der = ganzen Okono-

elner neuen Heburg des Wohl-
stands der Sowjetmenschen bel-
tragen.

Die Versammlungstellnehmer
begriiften warm D. S. Poljanskl,
der vor ihinen elne Rede hielt.
Er dankte den Werktitige des
Kubangebiets, die thn als Depu-
tlertenkandidaten  zum hdchsten
Staatsmachtorgan des Landes
aufstellten und versicherte, er
werde seine ganze Kraflt der Sa-
che der Partel, der Sache des
kommunistischen Aufbaus in un-
serem Lande widmen.
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1. Juni fand aui den Feldern

der Lehrwirtschaft der Zelinograder

Landwirtschaftlichen Hochschule ein Seminar zu Fragen der Fufterbereit-

stellung statt. Bei den
ers aus der G
grad, des Traktoristen Johann

Seminar

dewirtschaft
Miller reges Interesse

n rief die infilhrung des
,Oktjabr* im Rayon Zelino-
hervor, J. Miller

paute eine abgeschriebene Maiser

zu einem Ball; ler um,

der erfolgreich die
hat. Der Ballensammler verrichtet die

UNSERE BILDER: 1.

WPriifung” auf den Feldern

Landtechnik im Sowchos , Oktjabr'. 2.

des Sowchos bestanden

Arbeit von vier Personen.

J. Miller

erklirt dem Seminarteilnehmer die Einrichtung des Ballensammlers.
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Sichere Schritte der Erzgewinner

Es geht uni die voriristige Erfiillung des Halbjahrplans

Es niihert sich der Tag der Wah-
len zum Obersten Sowjet. der
UdSSR: [n‘allen' Betriehen der Re-
Wetthewerb fort
gesetzt, um dieses denkwirdige
Datum mit vortrefilichen Resuita-
ten zu ‘begelien. So handelt’ man
auch in den Unlerabteilungen des
Berghauauibereitungskombinats So-
kolowka-Sarbai. Tausende Ar el
haben s'ch verpflichtet, zum 5.
Juni jhre persénlichen Halbjahrpla-
ne zu meistern. Als Initiator dieser
Bewegung ist die Brigade der Bag-
geriithrer des Baggers Nr. 58 be
kannt, Anatoli Lomako leitet

die

»Achtung! Hprt alle! Gestern hat
der Schofior Nikolai Moissejew sei-
nen Fiinfjahrplan erfillt. Wir g
fulieren dem Bestarbeiter und wiin-

nicht, selten aufl dem Platz vor
dem Verwaltungsgebaude des Kom
h"m!\ haren. Im erwihnten Fall
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e Ipitiative hervor, Der Bagger-
Fihrer ! W. Jermolowitseh® wandte
sich an alle Arbeiter des Kombi-
nats mit dem Aufrul, dieses Datum
mit einer StoBarbeitswacht zu eh-
ren und das Recht zu erwerben,
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In seiner Rede der Fectsmunz
t

in Alma: ch der ie-
derkefir 'di \eula daktion >(eh:e
der Kretar ‘des ZK' der
KPdSL (jun.:uu L. L. Breshnew,
vor _Kasachstan die verantwor-
tungsvolle Aufgabe, fir die Schai-
zucht eme industrielle  Grundlage
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1. Direkior des l\hhll'achen
l.vmm 1gsinstituts fiir Wiesenw

schen ihm « noch bessere ' Erfolge. Viele Arbeiter sind schon .
Solche  Meldungen kann man  Ziel nahe. Zu ihnen gehdr A. FUNK AT
(Ras
'M IT jedem Tag entfaltet sich ° rung der Bl‘ck'hl(!iﬁo. des XXIV, Gesellschaften  und  Kollektive  Sie genielt ein lL\“hL“i l.\n;)ehcn
jn  der Republik immer Parteitags der KPdSU mehrend zusammensetzen, Es funktio threr Kollegen. Unter den Depu
mehr die politische Arbeit unter l r A und in Erwiderung des Aufrufs nlert die Wahlkommission der mrlu\k.mrn!ule'\ unserer Repu-
den Massen zum wirdigen Bege- des Zcmr:llkpmnm-; der I}[’rl.\‘l% Kasachls: SSR fir dle Wah- bl I'l\l;l: \\dgr s0zia li
hen der Wahlen zum Obersten So- ° an die Partei und das Sowjet len zum \unm.tmenm\\ul des . J rheller une
wjet der UdSSR — eines wich- 4 L4 volk bewiltigten die Werktitigen Obersten  Sowjets mvn Der becj:\y
tigen Ereignisses im gesellschaft- der Republik vorfristig den Plan  Man bestitigte den BcsLmrl der ebigen Dt‘l_’““&'f'
Iich-politischen Leben des So- des I. Quartals von 1974 in Rea:  Kreiswahlkommissionen ('{(“‘.M : l.AL k‘l\'num Obersten So-
wjetlandes, ciner neuen Etappe lislerung der Produktion und im  der Bestinmung uber dle Wah wjet der ze!
\nJ der Entwicklung und \(r}:Ipe- Ausstof der melsten wichtig len wurde In der Republik die nem & ilen und selbstlose
fung der sozlallstischen Demo- B. RAMASANOWA, Erzeugnisse. Der Umfang der In-  Arbeit In Bildung von Wahlre- seinem Staat und \mkl Ay
kratie. Eine erfolgreiche Durch- Sekretir des Prisidiums des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR dustrieproduktion wuchs gegen-  vieren beendet. In der Republik e
fihrung .der Wahlen wird fir iber der entsprecher Perlode sind 9681 Wahlreviere geschal clh .}‘lmnsr!mel) H lu: nl}\t::‘
veltere 1 7 del - » Farany les Vorjahres um 9 Prozent an. ) 350 Ils 1970 die Treffen der eputiertenxan-
ﬂ\‘l‘ r‘;,L.,:(rf IE."\‘“Q‘.CI(JU;[F’\..({‘{ E[’r }\\JFS'IIL'S XXIV. Parteltags auf licher denn je. Im Beschluf des publlk verwandeln. Die kolossa- ‘.\lh\'hr ljllj lg‘(')‘}a,.,‘,’,tm dvl; 211\“:}: {:‘" s RS A Tlenoad Y ! didaten mit hren \Vihlern statt.
\Iusrw; n;‘lm}\';;mr f“u;r‘l (jlel dleLL die Vervollkommnung der sozia:, ZK der KPdSU . Uber die Vor- orriite an Naturschitzen —  ¢og \wurden durch Stelgerupg der ' - % Dle st und_entschelden-
;Il~;ﬁn e pBesch1055e aus hsuscl'_u-n Demokratie durch, ,in- l)crenung zum 50. Grlndungs Ink, Kupfer 'und anderen Arbeltsproduktivitit erzielt. .Ge- Zur Zelt Ist die \\ ahlkam- 4o Pellnahme des Volkes an der
XXl\’gP1rtvlla s und des De dem sie eine vollstindige Mobili- ‘,lh' Unlon der Sozlalisti len — forderten geblete- wisse Erfolge erzielten dle Kol- pagne 1n elne neue ‘Leltung von Angelegenheiten des
1(:mb6r l;num~g de ek slerung der schipferischen Ener- hen  Sowjetrepubliken'*  wird risch, In Kasachstan Herde der lektive der Bau-, Tpansports treten. Bel der Aulst Staates und der Gesellschaft
KPSy “()75.5) von kolossaler Ble der Massen, eine noch grofe: hn:r\orgohnh«- Dank threr Ni- GroBindustrie = zu schaffen. Das ' [iancieistungs- und Handelshe. Deputiertenkandidaten \Wird bedingt und diktiert durch
& AL re Bereicherung der vielfiltigen he und Zuginglichkelt allen war notwendig nicht nur im In- S TR SR v. ten die Werktitigen der lhp das sozialokonomische \Wesen un-
Bedeutung sein. 2dng : triebe. Die Kolchose und.Sow I
g Formen der Leltung der Gesell- werktitigen Bevodikerungsschich- teresse des kasachischen Volkes,  (hoco heendeten  erfolgreich.die o blik namhafte  Funktiondre der ° serer sellschaftsordnung und
Die Kummunlsu che Partel Ist - schaft sowohl Uber die Sladlmr ten... haben es die Sowjets er- sondern auch Im Interesse der |»', hjahrsauss 3 sh- Kommunistischen Partel und des Jene Ralle, dle die \Werktitigen
die hichste der demokratl- gane als auch lber eln moglicht, um die Arbelterklasse Entwicklung der gesamten Volks- t 3u hjahrsaysspall den, Halmfrlich, Sow]etstaates, Acbeitsaktivisten m' threm " Aufbau spielen. Die
schen Organ‘\ on gcr Werktitl- Netz gesi l\&hd[lll&.h(‘r i Millionenmassen der Bauern, al-  wirtschaft des Landes % Selt den  Wahl Gy der Republik, Mit unter den er: Kommunistische Partei lift sich
gen, daher sicherty :hre Fuhrung  organisationen anstrebt. ler Werktiitigen  verschiedener Gegenwirtlg st l\.muhxlm Selt, den ahlen; zum Ober- Deputlertenkandidaten, dle  von den Leninschen . Prinziplen
E,gx-n k\mhr!hf‘nn rl.rrlnre;krghsfhen Als' Organe . .der -wahren Nationalititen \zu_verelnen.” die grofte Kornkammer des .- sten Sowjet der UdSSR der 8. fgestellt wurden, sind der Ge-  des staatlichen Aufbaus leiten,
araxter. des gesamien BYSIEmR, . (o oL . ¢ Gegenwirtlg sind im Bestand es mit einem hohen .\1\«.\u der  Leglslaturperiode sind vier Jahre \sekretir  des 2K der unterstiltzt alle demokratischen
der politischen Organisation der Volksmacht spiclen - dle mas-  qor Deputierten des Obersten  Getreldems Kktproduktion. Dle  verflossen. In dieser Zelt sind KPdSU, L. L' Breshnew, der Formen, die am meisten der Her-
entwickelten sozlalistischen Ge- senhaftesten Organisationen der  Sowjets der asachischen SSR Republik erzeugt praktisch alle p et 32 Vorsitzende des Priisidiums des  anziehung der Massen 2zur Ver-
sellschaft, Die Partei ‘5(””" stin-  werktitigen — dle Sowjets — 241 Arbeiter und Bauern, was  Arten der Agrarproduktion au- In unserer Republik grofz0gige Qpersten Sowjets N. V. Podg waltung entsprechen, und sorgt
g:fsrrﬂurS):]l](qu "f"urr“:”cﬂm‘:"e';t“(j:_ﬁ eine hervorragende Rolle (n der d!€ 'llllnl"llt' H‘N'V l‘li‘(‘;,'dmll g‘l aus-"  ger den Zitrusfrichten von “\‘“““\““ﬁ“l‘ "(\r”)”‘ ll)"l‘ "‘I‘""‘:' ny, der Vorsitzende des Priisi- darum, xL\.\ sie eine echte und
1 rstes ) 3 g S ik i § ~ mac n die ortlichen’ Sowfets Getrelde Plols bls* 2 sche industrielle und landwirt- {iums des Obersten Sow wahre Volksherrschaft sichern.
Aktivierung der Tellnahme der gesellschaftlichen Entwicklung: wyrden im yorigen Jahr 117 155 |;f,t,r,:,l\:l;1]L.m“:,l"] l,{tid|u,,£h\lth‘: aftliche  Hntwicklung - fihrte  UASSR A, N ‘;(u:\\‘u in, das Mit- Die |<‘:|l\\ icklung der Demo-
Massen 1“‘_"” Leltung d(;:-_ge in der Gestaltung des wirtschaft-  Deputlerte gewdhlt, von demen |y der Produktlon von Marktge- kolpssalen  Bevblkerung glied des Politbiiros des ZK der  kratle erfaft alle Seiten unseres
ff;}(lj"‘r“‘;:_“-‘(‘ln‘cn\ki\'c"iﬁ_“fﬁ:" ﬁ:'r‘;: lichen und kulturellen  Aufbaus. = 66 Prozent Arbelter und Bauern trelde und nach Erfassungen an vachs herbel.  Es wurden dre KPdSU, hr:wr Sekretir des ZK  Lebens, alle Organisationen. Das
iliver <Lhup(:~r\schen Tatigket Sie sind zu einer umfassenden ;.mﬂ\ d/‘U l{)t'f’l;ll\ﬁ:l‘?n :‘J"" :"‘ zwelter Stelle In der USSR nach | [‘f}"]?}:l\‘h\;"l[t; 5 klur’gm. I\I.Im;{?'» der l\l‘ Kasachstans D. A. Kuna- Ist ein tiefgreifender allumfas-
durch gl Erhohung der Rolle Organisation des Volkes, zur \'Jcrl‘n-h(e.: \'(ﬁ\x)l;n’n-hr n‘l‘;ur 713 NklL (“.‘EIRUNSL‘“‘" el ?‘“l‘ ﬁ;l&'ltl\’r‘xls gib;l?kﬂswn g3 e Daa ‘vqlkl x‘mml‘nler“ ““‘(ihll-%‘ :Itl\r:)n‘r rl’rn: );-E!“p‘lm b \Ell:;tltpusll‘tklt
der Sowjets “der/ Werkiatigende- Verkprpening seiner Eintieit, ‘ur . tonalitiiten, gewiiht, darunter Ka- e A e e fer Mitte " der Arbelter und  das  System der Sowjets der
pu‘l;’i;l(\’\l’"lhlen L e S “i,kl:ﬁ {h: hﬁ‘lllf};cithclgﬁgche‘; ;;‘(‘]"‘:25:';"? Rlﬁf;’u‘rlgkr(‘x::j”’l‘:{:l sich dle kasachische sozlalistl- lidte und 11 Sledlungen vom  Kolchosbauern, der Vertreter (l\‘I; }\ crki getu!;qnxgur;o::. h.~\ln"¢:er
wjet der UdSSR zeugen erneut If!““lv""u“g Ul"d bilden die felsen- ren, Deutsche und - Polen, L';b‘e- 2 l,,ﬁ“!\‘at,:angm];‘l:,‘;:;‘m‘\,:‘lfﬂg"hi(;: ;’c‘:d\l\“"‘“luc::;l"ng;""[asll:‘;gof)‘gg 2}012\\:;‘(‘1;:3‘&‘1‘\!}\;:{\:;5Bl&“'\‘ii‘ﬁslll‘r‘u“n ﬂ.‘:*ll'\mr‘«r':lt'-‘:r!:‘rdi:“'lycssan‘lts e’;‘t
‘ - : o este : S ¢ ce * i ‘ S ¢ e
33;02};{?,;}1»1\‘1:;9%&5&5[5 lllgfi?::f': TRl U BT fod kenvund Tadshiken... ausgeblldet.” Die sozialistische  parsonen. 3 st Iwan Iwanowitsch Iwanow —  wachsene Bevdlkerung = unseres
SE s BT ORI esen wiets: sind’ der Stoiz ‘und' der Nur Im ‘Rahmen des einheitll.  Kultar hat eln hohes' Niveau er- . Krlegsveteran, Plonier der Neu- Landes. [ Ihnen macht eine ko-
auf der Grundlage einer weltge- Y SURE chen multinationalen  Sowjet- relcht. Gemii der’ | Bestimmung Uber )anderschlieBung, Held der sozia lossale Zahl von Blurgern die
» tag- Ruhm des Sow)etvolkes S
h‘vndt‘-n Demokratie fuué, die tag- h staates, dank der organlsator)- Dje Walkampagne fiir die Yor- . die Wahlen wurden in der Repu-  listischen Arbeit, Traktorist s Schule der Staatsleitung durch.
tiglich ihre groBte = Oberlegen- Dle Volker - des Landes kom- schen, Kultur- und Erziehungs- bereltung der Wahlen zum Ober-  blik'39 Wahlkrelse fur die Wah-  dem fOhrenden Sowchos ,.N Die Auserwihiten des Volkes
heit Gber dle burgerliche Demo-  men zum Wahltag als eine ¢ln-  arbelt der Partel und des Sowjet-  sten Sowlet der USSR verlduft ~ len zym Unlonssowjet und 82  Put* im Rayon Ossakarowka, Ge-  lelsten grofie staatliche und ge-
kratie vor Augen fQhrt. heitliche, efntréchtige Familie, staates konnte ~die Kasachische in der Kasachischen SSR in der . Wahlkrelse fUr dle. Wahlen zum  blet Karaganda. Das Kollektlv sellschaftliche ' Arbelt, verhalten
~ g
In der Festsitzung in Alma- eng geschart um ihre Kommuni- SSR, ebenso wie andere Sowjet- Atmosphire elner hohen politl  Natlonalititensow)et geblldet.  der Gagarin-Firma in Alma-Ata sich feinfUhlig zu den Bedirf-
Ata anlaglich des 20, Jahrestags stische Partel. Die Lebensfihig: republiken, zusammen ' mit dem schen Aktivitit der Werktitigen,  Dle Kolossale Arbelt, die mit der  nannte mit Stolz als thre Depu- nissen und Ratschliigen  der
des Beginns der Neulanderschlie- keit der Leninschen Voraussicht, ganzen Land = einen In der Ge- elnes  weltgehend entfalteten = Vorbereltung und Durchfhrung  tlertenkandidatin zum Obersten ~ Werktétigen, und das Volk zollt
flung sagte der Generalsekretir das Sowjetland werde eine bro- schichte niegesehenen Sprung - Wetthewerbs um die’ Erf0llung  der Wahlen zusammenhiingt, wird ~ Sowjet der UdSSR  Kulalchan {hnen dafir Achtung und Aner
?,PSI/F ;ller Kr;::stkr)d(s]ﬁz\r;a;c du}:nﬁh? ]soz‘;;lflﬁ?ll(‘s‘:hed th:fln- }"nnt l:frl‘u Ruﬁllc)s}nndlgkc:th zum dﬁr Aufbngcnm des vierten, be- den Wghlkommls!oncn audcrlcgt %ﬂgljgwna Scholbekowa — eine  Kennung.
Breshnew, die schal reler er darstellen, Fortschritt vollbringen, sich aus stimmernden anjahrs. dle sich aus Vertretern er ge- aschinenniherin, eine der be-
elner Agrar- In elne Industrlere- Ihren Beitrag zur Realisle- ftlichen Or, lonen, sten Arbelterinnen der Firma. (Schlus S. 2)

re beharrlich und‘unentwegt den

Ist in unseren Tagen offensicht-
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® BILDUNG UND ERZIEHUNG

es vier Hauptformen der korper-
lichen Erziehung: Unterrichtse
stunden in Korperkultur, aufier-
unterrichtliche und auBerschuli-
sche Arbelt und schlleBlich die

tvitit
der Kinder In threr frelen Zeit.
Die grofte Rolle spielen die Un-
terrichtsstunden in Korperkultur.
Nicht deshalb, well es eln obli-

nisch richllg auszufUhren, son-
dern thnen solch elne Liebe,
solch ein Interesse fur die Kor

erkultur anzuerziehen, dle die
agtigliche selbstandige Sport-

bewegen, y—ngn )

und laufen, wimmen, Ski-
Schlittschuh Taufen usw. Die W’n
terrichtsarbelt In  Korperkultur
vervollkommnend, mu  man
ig alle Arten und For-

betdtigung zur G wer-
den lassen. Wir missen es an-
streben, daB dle Schiler lernen,
ihre  Kenntnisse und - Erfahrung
in der Kbrperkultur = auch ande-

bensnotwendigkelt darstellen, el-
nerlel, welchen Beruf er ausibt.
Dle korperliche Erziehung ist

g:lorllchm Fach In allen zehn ren enschen zu Obermitteln.
huljahren jst, sondern vielmehr Das ist heute von besonderem
well dieser Unterricht den Kin-  Wert, da wie bekannt, der stir-
dern sy Isierte K mische he Fortschritt un-
und Fertigkeiten gibt, die fir seres Jahrhunderts negative Be-
einen jeden Menschen eine Le- glelterschelnungen hat, darunter

golche esundheltsgefdhrdenden
wie die Hypodynamie, die Folge
elner bewegungsarmen Lebens-
welse. Sie fhhrt zu schweren Ab-

Aufgabe im Komplex geldst wer-
den, also vom ganzen Lehrerkol-
lektiv, und darf nicht mit den
Stunden fir Korperkultur be-
schriinkt werden, f(r die nur der
Fachlehrer verantwortlich ist. Die
Korperkultur muB frele Bahn ins
Leben haben, dle ganze Lebens-
welse der Schulkinder umfassen,
darunter auch dle Stunden jhrer
Freizeit. Gerade - darum jst es
wichtlg, die Schiler nicht nut
mit Kenntnissen und Fertigkel-
ten auszurilsten, sie fiicht nup zu

men der auBerunterrichtlichen
Sportbetitigung der Schiller in
{hrer Frelzeit unterstitzen;

Die auflerunterrichtliche Sport-
arbeit hat Ihre \'muﬁa — das
Massenhafte und dle Mannigfal.
tigkelt der Formen, was den
Lehrern dle Mdglichkeit gibt, die
individuellen Anlagen und Inter-
essen der Kinder zu berlcksich-
tigen und den natOrlichen Hang
fur die Bewegung zu befrledi-
gen.

Der Er{oli der auBerunter-
richtlichen kd&rperlichen Erzle-
hung  In den Anfangsklassen

ein Bestandtell des ganzen SY-  eichungen von der normalen
stems der Er-  Funkt higk der Organe
ziechung der heranwachsenden nd Systeme des Or

Generatlon. Deshalb muB di¢ das Selbstbefinden und dle Stim-

mun% werden schlechter, dle Ar-
beltsfihigkelt geringer.

Um der Verbreltung der Hy-
vodynamie vorzubeugen oder sie
abzuschwichen, mu man dle Be-
wegungstatigkeit der ganzen
Bevdlkerung aktlvleren, und In
erster Relhe glit das fOr die jun-
ge Generation, Mit anderen Wor-
ten, wenn wir unsere Kinder le:
bensfroh, gesund und frisch se-
hen wollen, mlssen wir sle dazu
veranlassen, weniger am Bild-

hingt hlich vom Lehrer,

den Eltern, den aktlven Sport-

den Oberklassen und

h auch von den Paten
chule ab.

der Die Kleinen ha-

i, e
ende fUr rperkultur er i
Sportfeste ver Und el | e masenhalte

B Ige
‘elngeladen hatte, dle
po! lels!uns’en fhrer Kinder se-
hen, In drel Jahren errelchte
dlese Klasse die hochsten Lel-
stungen unter den anderen An-
fangsklassen, und auch In ande-
ren Fichern waren die Noten
hler besser, als In den Parallel-
klassen (75 Prozent der Schller
hatten in allen Ficherp 4 und 5),
mehr als die Hulfte der Schiler
nahmen aktlv an den Sportzir-
keln tell,

Manchmal sieht man den gan-
zen Sinn der auBerunterrichtll-
chen Sportarbeit noch hauptséch-
lich im Erobern von Prelsen f0r
hichste Sportlelstungen im Ray-
on-, Stadt- oder Gebletswettbe-
werb der Schiler, wihrend doch
das Hauptziel der aufBerunter-
richtlichen Sportbetitigung nicht
die Ausblldung kOnftiger Cham-
plons sein sollte. Vielmehr ist es
die sinnvolle aktive Erholung der
Kinder, ihre allseitige harmonl-
sche Entwicklung, dle man durch
Betelligung an

men daran aktiv tell. Folgendes
Experiment zelgt das

Sport erzlelen muB.
Bedeutend wichtiger Ist somit

Die Studenten unserer Fakul-
tit for Korperkultur waren Pa-
ten der 1b der Schule Nr. 2 in
Petropawlowsk. Sle ertellten dort
Unterrichtsstunden In Kdrperkul-

den ganzel
stand der ko:-%nnomn gll‘llﬁhnnl
in Jeder Schule deutlich "erken-
nen. Die Vorbereltungsarbelt zur
praktischen EinfUhrung des neu-
en Sportkomplexes TO soll
man so organisieren, dag dle
Schiler das notwendige Niveau
der korperlichen Ausblldung er-
relchen, um dle Normen ohne
Ero e Anstrengung ablegen zu
onnen. Das ganze Lehrerkollek-
tiv muB sich der Bedeutung die-
ser Aufgabe und lhrer prakii-
schen Losung bewuft sein,

Dle dritte Form der kbrperli-
chen Erziehung umfat dle Ar-
bett In den Plonlerpalisten und
Plonlerhdusern, den frelwlilligen
Sportgesellschaften, Tourlstenla-
gern und Sportschulen. AuBer-
dem gibt es dle sogenannten
Salsonanstalten fUr Kinder —
die Plonlerlager, fUr dle dle kor-
perliche Erziehung zum Haupt-
inhalt der ErholungsmaBnahmen
werden kann. Lelder nicht immer
nutzt man diese Moglichkelt aus.

Im vergangenen Sommer fan-
den In unserem Geblet zum er-
stenmal dle’ klelnen Olymplschen
Splele mit dem ganzen Zeremo-

en plschen Splele.
Schieflich ~ dle vierie Form:
die selbstiindige kbrperliche Ak-
tivitit der Kinder In ihrer Frel-
zelt. Dle sinnvolle Frelzeitge-
staltung der Schuler Im Sommer,
wenn sle nicht In den Plonier-
lagern sind, ist hauptsichlich die
Sache der Eltern. Man mu8 die
friher In den Stunden for Kor-
perkultur erworbenen Fertigkel-
ten sorgfiltig pflegen und ent-
wickeln, dié Tagesordnung.der
Schulzelt auch welter belbehal-
ten. Bel belieblgem Wetter soll
die Erholung aktlv sein. Die Kin-
der sind ja stets fiir dle aktive
Bewegung berelt, Dle Aufgabe
der Erwachsenen besteht darin,
diesen Brwegungsdrang zu un-
terstutzen und so zu lelten, dali
dle Sportbetdtigung, dle Korper-
kultur fOr das Kind ein natirli-
ches Bedlrfnis wird. Wenn diese
Aufgabe gemelnsam von Lehrern
und Eltern sachkundig geldst
wird, werden wir erreichen, dal
Jedes Schulkind die Korperkul-
tur llebt und stindig Sport
tretht. Alle sollen mitmachen,

solch eine G der kérper- niell statt, Dle Kinder hatten E, PALNAU,
lichen Erzlehung, wo die Losung . alles selbst hergestellt: sie bauten Lel}erkdes Lch{nuhls fir Kor-
+Macht alle mitl' vorherrscht, das Olymp orf, bild Er: der Pid-
wo man aktive ehr liche verschled: Sportsektionen, fer- 1sch: \!
Sportinstrukteure und Sportrich- tigten dle Medalllen an, stellten

ter ausbildet, wo zwischen der die Ehrenwache auf usw. Die Er- Petropawlowsk

Zuym Problem Erziehung der Oberschiiler

gendlicher den  Rat und die Hilfe
el

FEtwas

Manche Eltern, die sich standig
um die Erziehung ihrer  Kinder
sorgen und gut ihre Interessen und
die Interessen der Kinder zu ver-
knipfen wissen, sind auf einmal
besorgt, da  die herangewachse-
nen Kinder pltzlich mehr die Ge-
meinsamkeit mit ihren Altersgeféhr-
fen suchen

Dieses Verhalten ist fir Jugend-
liche recht typisch. Es handelt sich
um einen fiberméBigen Dran% nach
Unabhingikeit, darum, daB beson-
derer Wert auf das Urleil Gleich-
allriger gelegt wird, weiter um ein
kritisches Verhalten zu den Eltern.
Und schlieBlich Jiegt dieses Ver-
halten an einem dberspitzten. Ehr-
eiz und  einer fibermaBigen Emp-
indlichkeit. Deshalb sind die soge-
nannten Flegeljahre vom Stand-
p;mkl der Erziechung die schwierig-
sten,

Oit fallen die Erwachsenen aus
einem Exirem ins andere, Sie fih-
ren Krieg gegen friihe Versuche der
Kinder, sich selbstindig einen Ge-
schmack und Urleile zu bilden, In

ganz

Normales

solchen Fillen bringen die Eltern
immer ihre Oberlegenheit in Erin.
nerung. Sie mahnen an die Pflich-
ten der Jingeren den Alteren ge-
geniiber und spotteln sogar mitunter
uber den MiBerfolg des’ Sohnes
oder der Tochter. Solche Versuche,
die Jugendlichen wieder zu den
wnetten, folgsamen Kleinen" zu ma-
chen, mifilingen immer. Die Kinder
figen sich entweder zum Schein
(wodurch sie sich  den Eltern ent-
fremden und sogar Feindseligkeit
fiir sie empfinden), oder sie wer-
den aufsassig und setzen sich ge-
en wirkliche oder vermeintliche
emiltigungen von seiten der El-
tern zur Wehr.

Das andere Extrem, in das Eltern
verfallen, ist der freiwillige Vers
zicht auf jeden EinfluB und die Ge-
wiahrung ~ vélliger Handlungsirei-
heit an die ,angehenden Erwachse-
nen®, In solchen Fillen gibt es in
der Familie keine Konflikte und kei-
ne Feindseligkeit, enlhrmdett wer-

nes Er aucht, wendet
er sich nicht mehr an die Eltern,
dgn'?l ,die verstehen mich ja doch
nicht*,

Lehrer und Psychologen raten
gewdhnlich folgendes: Kommen dis
ersten Anzeichen des ,Flegeljahr-
komplexes* l‘el den Kindern, mis-
sen die Eltern umstellen, we-
niger Befehle und mehr Ratschlige
ertellen, mehr Bitten und Fragen
an die Kinder stellen, Fordern Sie
sie dfter auf, selbst nachzudenken
und Vergleiche zwischen verschie-
denen Standpunkten zu ziehen. Be-
handeln_ Sie sie nie von oben herab,
zeigen Sie ihnen, daB Sie jhr ,Er-
wachsensein" anerkennen, Verges-
sen Sie nicht:  Jugendliche sind
empfindlicher als Erwachsene. Also
spotten Sie niemals! Am  besten
wirkt ein wohlgemeinter Scherz.

Es versteht sich von selbst, daB
man den Alteren  Kindern mehr
Freiheit als Schulkindern der unte-
ren Klassen lassen  muB. Zugleich
sollen sich die Erwachsenen stin-
dig dafiir interessieren, was ihre
(inder tun — wo sie hingehen, was
fiir_neue Bekanntschaften sie ma-
chen, was sie Qber Sportergignisse,
Filme und das Leben ringsum den-
ken, Fragen Sie sie ruhig, nur ver-
langen Sie nicht unbedingt eine
Antwort  oder gar Rechenschaft.
Das Antworten darf kein MuB sein,
Sie sallen fiir sich behalten kon-
nen, was"sie nicht sagen  wollen.

den die Kinder den Erw
aber doch. Und wenn dann ein Ju-

Und die Erw miissen die
Geheimnisse der Kinder achten.

Man lese nie ihre Tagebiicher oder
Zeltel ohne ihre Erlaubnis, Am be-
sten bittet man Jedesmal darum.

Sdhne soll man moglichst zuriick-
haltend behandeln, soll sie nicht
kilssen, fhnen nicht fiber das Haar
streichen (was die Mitter so gern
tun), Es schadet gar nichts, wenn
der Vater ein wenig galant zu den
Tochtern ist.

Die Tradition, Familienrat zu hal-

Die Studenfen unserer pddagogi-
schen Hochschule lemen Deutsch
sieben Semester, dann legen . sie
eine Prifung ab. AuBerdem legt
man in jedem Semester eine Vor-
prifung ab. Im 2, Semester lernten
wir mif groBem Vergnigen. Alle Stu-
denten unserer Gruppe 15 der phi-
lologischen Fakultat  bereiten sich

ten, bleibt

Der bekannte Padagoge A, Ma-
karenko stellte gerade fir die Er-
ziehung der Jugendlichen folgen.
den Grundsatz auf: ,,Maglichst viel
Achtung vor dem Zégling und mog-
lichst "hohe Anforderungen an ihn,
.Das hat ja gerade die Strategie
der Eltern au sein: Achtung vor
den Kindern, keine Angst, diese
Ach(unE zu zelgen, Schlu mit der
kleinlichen Bevormundung und dem
Bemuttern, aber etwas von ihnen
verlangen! Dann  wird man bald
bemerken, daB die Kinder beherrsch-
ter geworden sind, daB sie zwar

ut fOr den Deutschunterricht
jede Stunde vergeht wie im

immer
vor un
Fluge,

Wir haben die Zeitung ,Freund-
schaft” kennengelernt und jefzt le-
sen wir sle stindig.

Unsere Lehrerin  machte uns mit
diesem Blaft bekannt. Wir Oberset-
zen verschiedene Artikel und Mit-
teilungen aus dieser Zeifung. Mit

Jede Deutschstunde...

groBem Inferesse lesen wir Artikel
dber Schriffsteller und Dichfer.

In unserer Gruppe wurde ein
Wettbewerb fir den besten Jberset-
zer durchgefihrt. Es wurde der
Text ,Siegreiche Vélkerfreundschaft”
vorgeschlagen. Wir beide haben
diesen Text gut Gbersefzt, aber nach
den Worten unserer Lehrerin |. Go-~
lowina hatten wir ihn noch besser
Ubersetzen  kénnen. Wir besuchen
den Zirkel fur deutsche Lexikologie.
Da vertiefen wir unsere Sprachkennt.
nisse.

Jede Deutschstunde bringt uns
immer viel Neues und Inieres;alnh:.

L. BORODINA,
Studentinnen
Petropawlowsk

S SN
8 lonter- und lorgan- hsenen gaben dem Olympl- .
ation, dem EIt tee und & usschub e ur Das ‘/ Orb]ld
Patenbetricben  auch im  hin und wieder ugh ge u :
e Konf “hulnlel:n. - das v 1g, mit Taktgefiinl.
2 \ esonders st _Bedeut nd als ma l% o lltlr der Eltern
‘ TN %0 e L e
arl . e Sci 0]

Fiir mannigfaltige Formen der kérperlichen Erziel L8 “ wﬁﬁ; o (!].1 {lhrung gdnneuﬂ lgmg‘!wg‘: :Iéﬁg:nt?omn‘.ﬁa& tﬁlgﬁml:’ B In iheem Beitrag y,(Fr Nr. 89)
Fir Kinder im Schulalter gibt lehren die Bewegungen tech.  schirm gu sitzen, ten '.;.glt'“lu.utd Dolt k!:‘:agn.l; 0 R M“”lﬁ%‘l#n" o Ravkn (Al ;:Q::Igte E’Hl::m::;;,r;e elno \‘N”clfshl:‘c‘f:

daf der Mensch cin Produkt der
Umwelt, seines Milicus ist.
erste und beste Vorbild fiir

Kind sind die Eltern sefbst. Des-
halb ist die Zusammenarbeit, der
Schule mit den Eltern besonders
wichtig. Die Ralschlage der Lehrer
sind von den Eltern zu beriicksich-
tigen, genauso, wie die der Eltern
von den Lehrern.

Die Qberschiiler missen saviel
wie moglich mit gesellschaftlicher
Arbeit belastet werden. . Das f{or-
dert das Verantwortungsgefiihl der
Kinder,

Auch die geistigen Anspriiche der
Oberschiiler sind zu beriicksichtigen,
Je voller sie befriedigt werden,
desto weniger Entgleisungen wird
es unter ihnen geben,

Das
das

J. KAMPF

Engste
Zusammenarbeit

Ich bin mit E, Hermann
ecinverstanden, daB das
der Oberschiller sehr wichtig ist.
Die groBte Bedeutung in der er-
folgreichen Losung dieses Problems
geliort der engsien Zusammenar-
beit zwischen Elternhaus und Schu-
le. Nicht immer gelingt es sogleich,
das Vertrauen der Jugendlichen zu
gewinnen, aber das darf niemand
abschrecken. Man mu8 viel Geduld
an den Tag legen.

Fiir mich steht auBer Zweifel, dal
die Madchen der Oberklassen ent-
wickelter sind als die Jungen, aber
nach einigen Jahren gleicht sich das
wieder aus. Die Jungen, wie auch
die Madchen sind in diesem Alter
reizbarer, da sie sich als Persdn-
lichkeit unbedingt behaupten wol-
len. In der Erziehungsarbeit miiBe
diese Eigenschalt besonders berfick-
sichtigt werden.

vollig
Problem

M. DEWITT
Gebiet Kustanal

Vor mehreren Jahren, nach
der

weniger Zeit mit den Erwach:
aubringen, aber sie auch weiter lies
ben und ihnen wie friiher vertrauen.
Eine auferliche Entfernung und
gewisse Entfremdung alterer Kin-
der ist etwas ganz Normales. -Und
wie ist es mit der innerlichen Ent-
fremdung? Die hangt ganz von der
Intelligenz der Eltern und  der
Elaslizitat ihrer Erziehungsmetho-

den ab.
F. IPPOLITOW,
Kandidat der psychologischen
Wissenschaften

¥ gt Fachsch wur-
de die Komsomolzin Wera Gles-
brecht Lehrerin an der Acht
klassenschule des Dorfes Busu-
luk, Rayon Jessil, Gebiet Turgai,
wo sie sich durch gute Arbeit be-
reits grofie Autoritit erworben
hat. Als Komsomolzin leistet sle
im Dorf aktly Kulturaufklirungs-
arbeit, sie ist Agitator In einer
Feldbrigade, wo sie das Wort
der Partel und Reglerung ge-
schickt In die Massen trigt.

Foto: G. Haffner

S

Fakultat st

elt 1961 f t am Pid hen Insti-

tut elne Fakultdt filr gesellschaftliche Berufe. Die Arbelt an dieser

fiir viele hen Lehr lten der

Republik. Bald werden hier die Ab: g d Vor
kurzem unser Kol d d hul

In der Semipalatinsker Pid-
agogischen Hochschule haben be-
relts 938 Lehrer elnen zweiten
Beruf erlernt, der aufs engste
mit dem Hauptberuf — Piddago-
ge einer Mittelschule — verbun-
den i1st. Eine B helt der

T ie
Nachstehend eine Mitteilung diber diese Fakultat,

geleitet, Das Hauptziel der FGB
ist: den kOnftigen Fachlehrer
fdr die auBerunterrichtliche Ar-
beit in den Schulen grlindlich
vorzubereiten, Im Laufe von 2
Jahren bekommt der Student dle
Ausbild eines Lektors flr In-

Fakultdt for gesellschaftliche Be-
rufe Ist dle, daB es hler bel der
Aufnahme = kelnen Wettbewerb
gibt, alle Interessenten konnen
die gewlinschte Fachrichtung be-
suchen. Die Arbeit an der Fakul-
tat wird vom Fakultitsrat und
dem Dekan Tamara Dolinskaja,
elner jungen Phllosophlelehrerin,

ternationale Fragen (russisch und
kasachisch), eines Lektors fir
bildende Kunst, elnes Athelsten,
.eines Plonlerlelters, elnes Foto-
korrespondenten, Hier werden
auch Lelter der Lalenkunstzirkel,
der Zirkel fOr technisches Schafs
fen und Sportinstrukteure vorbe:
reltet.

Als Padagogen der Fakultit
fur gesellschaftliche Berufe sind
die erfahrensten Lehrer und Do-
zenten der verschiedensten Lehr-
stihle eingesetzt. Zum SchluB
des ersten Studienjahres halten
die Studenten der Fachrichtung
Lektoren fir internationale Fra-
ﬁen In Verelnbarung mit der Ge-

tetsgesellschaft ,,Snanlje” In
den Schulen und Betrleben der
Stadt Vorlesungen.

Die Referate der Studenten be-
handeln aktuelle Probleme der
internationalen Lage, Im Laufe
des Arbeltgsemesters treten diese
Studenten mit Vorlegungen In
den Studenten.Bautrupps auf, So
wurden |Im vergangenen Sommer
etwa 100 Vortrige gehalten.

Die melstbesuchten Fachrich.
tungen sind dldelrur Fotokorres-
pond un

Grenzen des Lehrerberufs werden erweitert

Obwohl der Unterricht an dieser
Fakultit nur 4 Stunden im Mo-
nat dauert, versammeln sich die
kinftigen Fotografen unter der
Leltung von B. Shumageldin In
der Woche 2—3mal, um zu bera-
ten und neue Ideen zu bespre-
chen. ,,Im Herbst laufenden Jah-
res wollen die Studenten dleser
Fachrichtung eine Ausstellung
Im Rahmen der Stadt veranstal-
ten', tellte Ludmilla Tschalaja
mit, die sich mit Fragen der Ge-
schichte und Archdolegle be:
schiftigt.

Die Lalenkinstler unterrichtet
Shenja Poleschtschuk, dle Im
III. Studienjahr Geschichte stu-
dlert. Shenja ist unter den Leh-
rern der Fakultdt fUr gesell-
schaftliche Berufe die einzige
Studentin. Als Schalerin der
Oberklassen besuchte sie Lalen-

kunstzirkel im Plonlerpalast und
Kulturhaus.

Die Lalenklnstler aus der Se-
mipalatinsker Pidagogisch e n
Hochschule betelligen sich stets
an allen Stadt- und Gebletsschau-
en, fahren auf's flache Land, tre-
ten vor den Arbeitern auf.

Einen guten Ruf erwarben
auch die Plonlerleiter, die ihre
Ausbildung an dleser Fakultit
bekommen, wihrend sle In den
Plonlerlagern thr  Praktikum
machten. S. Zwetkowa, Absolven-
tin der FGB des Instituts, ist ge.
genwartig Instrukteurin fir Plo-
njgrarbeit im Stadtkomsomolko-
mitee, L, Smirnowa arbeltet als
Radal or Fernsehsend
far Jugendliche. I. Borzowa ist
Choreograph in einem lindlichen
Kulturhaus. Die melsten Absol
venten aber gehen ihrem Haupt-
beruf nach und (bermitteln thre
an der Hochschule erworbenen
Kenntnisse der heranwachsenden
Generation,

(Schlu, Anfang S. 1)

Indem dle Ortlichen Sow]ets
unserer Republik die Beschltisse
des XXIII. und XXIV. Parteltags
der KdPSU, die Beschlisse des
Zentralkomitees der KPdSU rea-
lisieren, dle auf die weitere He-
bung der Rolle der Vertretungs:
organe im Leben der Gesells
schaft gerichtet sind, und das
Gesetz Ober den Status der De-

utierten Im Leben durchflhren,

egannen sle dle Prinziplen der
sowjetischen Demokratie stren:
er elnzuhalten, Der Fragen:
reis, der In den Tagungen be.
handelt wird, hat sich hauptsich
lich durch Fragen okonomischen
Charakters und der Wirtschafts.
entwicklung, der ElnhalLt.ung der

gen Rechenschaft Ober thre Ta-
tigkelt ab.

Hier einlge Belspicle, wie die
drtlichen Sowjets in lhren Ta-
gungen  wirtschaftlich-bkonomi-
sche und sozlalkulturelle Fragen
stellen. Der Dorfsowjet von Tu-
legen-Tochtarow Im R?yon Taw-
ritscheskoje, Geblet h-

b

stan, erorterte die Frage Uber
die Effektivitat der Bodennutzung
im Lenin-Kolchos 1m Lichte der
Forderungen des Gesetzes Qber
den Boden. Der Dorfsowjet von
Kenshekul Im Rayon und Geblet
Pawlodar bestitigte den Kom-
plexplan der dkonomischen und
sozialen Entwicklung seiner Dor:
fer. Der Wagulinskl-Dorfsow/et
im Rayen Sokolowka, Oeblet
Nordkasachstan, ~ erdrterte dle
Frage, wie im Lenin-Kolchos das
Kolch ut befolgt wird,

sozlalistischen Geset uni
Rechtsordnung, Fragen des Kul:
turellen Aufstiegs und der He-
bung des Wohlstandes der Werk-
tatigen erweltert. In den Tagun-
gen hort man sich ofter Berichte

und Rechenschaftslegungen der
Vollzugsorgane an. Die Vollzugs-
komitees der Ortlichen Sowjets

legen alljahrlich In den Tagun-

Die stindigen Kommissionen
sind elne der wichtigsten Organi-
sationsformen In ger Struktur
der Sowjets, die elne stindige
und zielstreblge Titigkelt der
Deputierten, ihre aktive Tellnah-
me an der Lejtung von Staatsan-
5eloaanheuon sichern, Sle wer-

en nach den Zwelgen der Volks-

Ein markanter Ausdruck
der sowjetischen Demokratie

wirtschaft und Kultur geblldet,
Dle Sowjels organisieren sle,
und dlese sind den Sowjets In |h-
rer Titigkelt rechenschaftspflich-
1

18.

Die Kommissionen haben gro-
Be Vollmachten und das Recht,
die Tatigkeit Jjedes staatlichen
und Wirtschaftsorgans, das dem
SowJet untergeordnet ist, jedes
Betriebs, jeder Organisation In
Fragen zu prifen, wie von thnen
dle Beschllisse der Partel und
Reglerung, dle Beschlisse des
eefebenen Sowjets und selnes

ollzugskomitees erfillt werden,
das Recht, In threr Sitzung von
Jedem Leiter der gepriften Or

%nnlsauon Bericht zu fordern.
le aktive Titigkelt der stdndl-
gen Kommissionen macht dle
gesamte Titigkelt der Sowlets
resultativer,

In unserer Republik gibt es et-
wa 18 000 stan I%e ommissios
nen, denen 920300 Deputlerte
angehtren. Ober 81000 Aktl-

visten wurden

Kommissionen In der Tatigkelt
der Sow/ets,

Ein wichtiges Kettenglied In
der Verstirkung der Verbindung
der SowJets mit dLer'B‘evblkerung

rung. Sle sind elne wichtige Re-
serve, elna der Formen der weit-
gehenden  Heranzlehung = der
Werktdtigen zur  Staatsverwal-
tung, eine groBe Schule f{r dle
H 1 von Kadern fir

ist dle g (5]
Deputlerten, Die melsten bepu-
tierten, die aktly ap der Arbelt
der SowJets tellnehmen, legen
auch akkurat Rechenschaft vor
den Wihlern ab, Dle Arbelt der
Deputierten, thre Aktivitdt und
Verantwortung vor den Wihlern
gestalten die Arbelt der Sowjets
zugdnglicher fur dle Massen und
helfen, 'die Bevdlkerung zur Er-
f0llung der Beschllisse des So-
wjets zu mobllisieren, Der Depu-
tierte des Gebletssow)ets der
Werktatigendeputierten von Ak-
tjubinsk Genosse A, Kulumbe-
tow legte zwelmal vor den Wih-
lern Rechenschaft ab. Er berich-
tete, wie er Im Sowjet arbeltete,
Wiederhalt hatte er In den Ta-
ﬁungén des Sowjets gesprochen,
le Erfollung der Wiihlerauftri-
ﬁe gesichert, an der Tagung des

ayon- und der Dorfsowjets tell-
genommen.

Die Deputlerten des Obersten
Sowjets der UdSSR der achten
Legislaturperiode halten mit ih-
ren Wiahlern stindige Verbin
dung aufrecht, erstatten hnen re-
gelmamg Berlcht und lelsten gro-

e organisatorische  Arbelt zur
ErfOllung der Wahleraultriige,

was _um 15000 mehr als 1971
ist, Eine derartige VergroBerung
des Aktlvs zeugt von der ge:
wachsenen Rolle der stindigen

ne g ge Rolle splelen
in der Entwicklung der Sowlets
dle gesellschaftlichen, selbgttiti-
gen Organlsationen der Bevblke-

Her
den Staatsapparat, Die verbrel-
tetsten davon sind dle ehrenamt-
lichen Abteilungen der Vollzugs-
komitees der Sowets, dle Kom-
misslonen fir Mmt)erlnhrlgla. fur

Der Generalsekretir des ZK
der KPdSU, Genosse L. I, Bresh-
new, sagte in seiner Rede In der
Festsitzung, die dem 100, Ge-
burtstag Wladimir _Iljitsch Le-
ning gewldmet war: ,,Die Entwick-
lung des Sowjetstaates und der
sozjallstischen  Demokratle be-
trachten wir vor allem als wirksa-
mes Mittel fir die Errelchung
unseres Ziels flir den Aufbau des
K Wir gehen niemals

g von T P
fur Jugendiiche, Administrativ-
un berwachungskommislonen
bel den Verbesserungsinstitutio
nen, 1

Unter Leltung der Ortlichen
Sowjets und im Kontakt mit th-
nen arbeiten dle Strafien- und
Quartalkomitees, die Frauenriite
und Elternkomitees, die Rite bel
den Kultur- und Aufklirungs:,
bel Hellanstalten, dle Belrlte flr
Schule und Familie, Kamerad:

schaftsgerichte, frelwillige
Trupps der Milizhelfer, Gruppen
und Posten fur Volkskontrolle,

Rite der Kriegs: und Arbeltsye:
teranen usw, Alleln In unserer
Republlk  wirken mehr als
159000 verschledene  gesells
schaftliche,  selbsttitige  Or-

aul solche ,Entwicklung der De»
mokratie® ein, die uns dle bor-
gerlichen Ideologen und ihre
rechlsogportunlsuschcn Helfers-
helfer beflissentlich empfehlen,
die sich elfrlg um dle Umgestal-
tung des Sozlallsmus aul thre,
aul blrgerliche Weise bemihen.
Wir haben elgene, wahrlich de-
mokratische Traditionen, die den
Prilfungen der Zelt standhielten,
Wir werden dlese Traditionen
wahren und hlten, sle entwik-

keln und vervollkommnen."
Die sowjetische Demokratle
1 b

sich gr
von der birgerlichen Demokra~
tle, Die Geschichte bewles, daB
dle Volksdemokratie nur mit dem
Machl::rgrlﬂ der 'l.ﬁrbeltkerklasse

er \Wer
an deren Tatigkeit 1,7 Millionen
Menschen tellnehmen. Das ist elne
gewaltige Kraft, ein reicher, nie
versiegender Quell, woraus dle
Partel- und Staatsorgane Volks.
welshelt schipfen, Glelchzeltlg
damit Ist es eln markanter Aus-
druck des wahren Demokratismus
der sow/etlschen Staatsordnung.

slc! aus
dem Alltag machen es immer of-
fensichtlicher, daB die burgerliche
Demokratie elngeschrinkt, for-
mell ist, es Ist dle Demokratie
;‘Ur dle Reichen, fr die Minders

elt,

So kiimpfen dle Werktitigen
verschledener kapltallstischer
Linder viele Jahrzehnte lang fur

das Recht, an den Wahlen tell-
zupehmen, Wenn in vielen bir-
gerlichen Konstitutionen das all-
gemeine Wahlrecht auch prokla-
mlert wurde, so bemihen sle sich
aus Klasseninteressen, es stindig
zu schmilern, Die Wahlen zum
QOberhaus des Parlaments in Nor-
wegen, Frankreich, im Iran und
elner Relhe anderer Kkapitalistl-
scher Linder sind nicht direkte,
sondern indirekte. Die Deputler-
ten und Senatoren werden ver-
mittels sogenannter Deleglerter
oder Wahlminner gewdhlt.

Unser Wahlsystem garantiert
allen Sowjetmenschen die Mog-
lichkeit, ihre Birgerpflicht in
der Wahl der Deputierten [rel
zu erfillen, es sichert elne all-
seltige Erdrterung der sachlichen
Qualitdten der Deputlertenkandl-
daten, damit zu den Sowjets die
wilrdigsten und angesehensten
Menschen gewdhlt werden,

Es besteht keln Zweifel darin,
daB dle bevorstehenden Wahlen
zum Obersten Sowjet der UdSSR,
dem hichsten Organ der Staats-
macht des Landes des slegrel-
chen Sozlallsmus, wie auch die
vergangenen Wahlen, ein neuer
Bewels der Geschlossenheit des
Sowjetvolkes um_ seine teure
Kommunistische Partel der So-
wjetunlon ist, daB sle nochmals
den Trlumph der sow]etischen so-
zlalistischen Demokratie, der De-
mokratie hdchsten Typs, demon-
strlert, i

(KasTAG)

-
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Beriihmte

Die Karl-Liebknecht-Stra-
Be in Aktjubinsk hat seit ih-
rem Bestehen viel gesehen.
Durch sie marschierten 1918
die Kampfer der Turkestan-
front.

In den Jahren der ersten
Fiinfjahrpline wurde die
Strafle in Asphalt gekleidet,
begriint, neue Wohnhéuser
wuchsen rechts und links
heran, die Kaufliden &ffne-

Strafle

ten ihre bescheidenen Schau-
fenster.

1941. ,Die Heimat ist in
Gefahr!" hérte man Levitans
Stimme auch in der Karl-
Liebknecht-Siraie.  Wieder
marschierten Soldaten durch
sie zum Bahnhof, eilten dort-

hin, wo fremde Stiefel die
Heimaterde stampften.
In dieser Zeit standen in

der heimatlichen Strafe rus-

sische, kasachische und deut-
sche Miitter lange Schlangen
nach Brot aus.

Am Siegestag im Mai 1945
jubelte die StraBe, war stolz
und schén wie nie.

Gestern stand wieder mal
eine lange Menschenschlan-
ge auf der Strafie. Auch ich
reihte mich an. Es wurden
Puschkins, Nikolai Ostrow-
ski, Tschingis Aitmatows,
Heinrich Heines gesammelte
Werke vorbestellt. ,,Den letz-
ten Band bekommen wir
1980.." sagte die junge

/”/Iln.

Frau, die vor mir stand. [Ihr
Blick fiel auf meinen Silber-
scheitel.

wIch habe zwei lesehungri-
ge Enkel* antwortete ich
freundlich. Das Schlangeste-
hen an diesem Tage machte
mir grofien SpaB,

Unsere  Karl-Liebknecht-
Strafle hat viele grofie Ereig-
nisse erlebt. Wir lieben sie,
diese StraBle, die einen deut-
schen Namen tragt,

Else HERMANN
Aktjubinsk

Die des S

Schakat*

zwel Jahrzehnte vor.

Rayon und Geblet Pawlodar dle Frihjahrsaussaat abgeschlossen. Zu
diesem Erfolg trug nicht wenig die Brigade
steln bel. Der erfahrene Mechanisator
Jahre Traktoren und Kombines, jetzt steht er selner Brigade bereits

haben als erste im

von Wilhelm Blumen-
Blumensteln steuerte 19

Foto: K. Nurtasin

NLANGST ging mein
Enkel Viktor zum Ar-

U

tar einbezogen wurde.

hatten damals alle Angst. Es

chen lieB, um auf solche Wei-

feier waren nicht nur Viktors

Das Abschiedsfest

meedienst. Ich wohnte der

Abschiedsfefer bei und erin- kam nicht selten vor, da8 Verwandte erschienen, son-
nerte mich, wie mein dltester sich dieser oder jener von dern auch alle Arbeitskame-
Bruder Friedrich wihrend irgendeiner Kurpfuscherin raden hatten sich eingefun-
der Zarenzeit 1914 zum Mili- das Trommelfell durchste- den.

Die Leiterin der Mittel-

Ach, war das ein Wehkla- se freigesprochen zu werden. schule in Talgar hielt eine
gen! Wieviel Trancn flossen Heutzutage ist die Einbe- inhaltsvolle Ansprache. Sie
da! Wie bei einem® Begrib- rufung in die Armee’ ein lobte Viktor — er habe in
nis. Vor dem Soldatendienst Freudenfest. Zur Abschieds- der Schule fleiBig gelernt —

und gab der Hoffnung“Aus-

druck, da  er auch seinen
Armeedienst gut machen
werde. Auch  andere Gaste
gaben ihm so manchen gu-

ten Rat auf den Weg.

Viktor versprach, ein vor-
bildlicher Soldat zu werden.

Das Abschiedsfest schloB
mit  Gesang, Musik und
Tanz,

Dorothea HILGENBERG

Gebiet Alma-Ata

LESERSTIMMEN

Schon eine lingere Zeit muB ich immer wie-
der an die Erzahlung ,Der Egoist* von Hil-
de Anzengruber denken. Die Beziehungen
der Kinder zu ihrem Vater in der Familie
Maier versetzen mich in Staunen. Wie unver-
schamt die verwghnten Kinder Vaters Lohn
beanspruchen.

Unsere Familie besteht aus 6 Personen.
Wenn unser Vater Lohn bekommt, . versam-
meln wir uns imf engen  Familienkreis ‘und

WIR SCHATZEN DIE ELTERN

besprechen, wem und was gekauft werden
muB. Wir Kinder schdtzen die Arbeit und
verstehen, daB unser Papa es oft nicht leicht
mit uns hat, er ist ja unser einziger, der Geld
verdient. Er tut alfcs, damit wir alle lernen,
was wir auch mit Flei und Liebe tun.

Irma SCHNEIDER,
Studentin der Saraner Piidagogischen
Fachschule

KEIN '
RECHT!

machen,

Der Beitrag ,,Hat das Mutterrecht keine Grenzen?" (Fr.
73) hat mich sehr aufgeregt. Es ist das grofite Verbrechen,
wenn eine Mutter ihre unmiindigen Kinder verldBt, wie es
z. B. die Schauspielerin B. gemacht hat. Soll sie nun den
Schmerz fithlen, welchen sie ihrem kranken Sohn
Kindheit zufiigte. Sie wollte nichts von Mutterpflichten wis-
sen und darf nun auch keinen Anspruch

in seiner
auf  Mutterrecht

Anna BRETZ

Fiir Raucher
oder Nichtraucher

Obwohl es ein Waggon fiir Nichtraucher
sein sollte, wurde viel geraucht. Da die Fahrt
im Zug von Merke bis Karaganda etwa 20
Stunden dauert, mufte ich soviel Tabak-
rauch schlucken, da mir ganz schwindlig
wurde. Auch in - den Bussen raucht man
nicht selten. Warum denken die Raucher gar
nicht an die Gesundheit der Menschen ihrer
Umgebung? Andererseits sollte man das
Rauchen im Waggon oder im Bus als Verlet-
zung der offentlichen Ordnung  betrachten
und es administrativ bekdmpfen,

G. SCHMIDT,
Altersrentner

Dshambul

bestreitet im
Sowchos ,,Urumkaiski*, Geblet
Koktschetaw, den betriebswirt-
schaftlichen Transportbedarf,
d. h. man schickt 1hn dorthin,
wo Not am Mann und an Kraft-
wagen Ist Man achtet thn und
bat thn gern im Kollektly, den
hilfsbereiten rihrigen Fahrer.

Edmund Baier

Foto? H, Helarich ~

Mit soviel Geduld!

In der Versuchsstation ,,Zelinnaja MIS“,
belten viele Frauen, dle meisten von ihnen — auf der
Auf der Farm 1st der Wettbewerb breit entfaltet. Fuhrend
Kllberulrlerm Mathllde Selferling. Wieviel

ostet es, bis eln
betrout threr 50! Alle sind sle wohlgendhrt und munter,

Rayon Alexejewka, ar-
I \lchfarm.

Geduld  und

Kilbchen groBgezogen ist, Mathilde Selferllng

P, HAAG

Geblet Zelinograd

Die Gefliigelfabrik in Pria-
jatsk ist  eine der groBten
unter den spezialisierten
Landwirtschaftsbetrie b en
mit vollendetem technologi-
schem ProzeB im Gebiet Ku-
stanai. Tausende Hiihner
werden tiglich fir den Ver-
kauf bereitgestellt. Alwine
Eidmiiller ist eine erfahrene
Gefliigelziichterin.  Gegen-
wirtig  betreut sie 3200
Leghennen.

Foto: A. Feschtschenko

Freunde der

Das medizinische Personal

Sowchos ,,Wostotschny"*

ist bestrebt,

Patienten

des Revierkrankenhauses im
neue Blutspender zu

werben, Viele Mitarbeiter des Krankenhauses sind selbst ak-

tive Spender:

L. A, Wawilkina,

G. A. Malzewa, W. M,

Schneider u, a. Auch im Kindergarten, unter den Mechani-
satoren und Tierziichtern gibt es aktive Mitglieder der Ge-
sellschaft Rotes Kreuz, die ihr Blut unentgeltlich spenden.
In dieser Arbeit spielt die sanitire Aufkldrung cine gro-
Be Rolle, Ein aktiver Lektor ist der Mitarbeiter des Réntgen-
kabinetts W, M. Schneider, der medizinische Vortrige fiir die

Dorfeinwohner hilt.

Gebiet Pawlodar

A. TOPILIN

G 1 't . 3 l?) ] b tin gatasgha Bhashenoh-
wa. Besonders herzlic!
e e]. lns gl 0 e .Je en dankte dlese lhrer er-
sten Lehrerin und bat
Immer fester werden fungsten — dle Schi. Schuldirektorin Tamara sle, ihre = ehemaligen
dle  Patenbeziehungen ler der 1, Klasse und Pljassunowa, handigte . Kleinsten® ja nicht zu
zwischen dem Kollektly die dltesten Schller — den Oberschiilern Eh- \PJ'SCSS
des Sowchos ,Jurlew- die Schulab inger — renurkunden eln, sagte Der Sowchosdirektor
ski“ und der Mittel- gegeniber. Oberall sah den Absolventen warme Dmitrl Girja lud dle
schule i Uspeno-Jur- man Feldblumen, Flie- Geleltworte auf den Schulabginger nach
Jewka. Auch auf dem der, Tulpen, Weg, Gluckwinsche Absolvierung der Mit-
Fest ,Die letzte Glok- Die Eroffnungsrede richtete an die Schiler telschule in den Sow-
ke " waren Vertreter hielt die Lelterin des der 10. Klasse auch th- ¢hos ein: , Findige Kop-
der Paten und Depu- Lehrtells Maria Bauer, re erste Lehrerin Alex- fe und junge starke
tlerte des Dorfsowjets Die Absolventen und andra Martschenko. Hinde brauchen wir im-
zugegen, thre Jingeren Schulka- Dle Anwesenden wa. mMer.
Im breiten Gang der meraden begllck-y ren tief geriithrt von der Katharina NEUFELD
Schule standen sich dle winschte dann  die Antwort der Absolven- Geblet Koktschetaw

NEUE FILIALE

Unlingst erdfinete eine
Zweigstelle der Stadtpoli-
klinik in Ekibastus ihre Tii-

ren. Hier schalten und wal-

ten sachkundige Stomatolo-
ren, Die neuen Arbeitsver-
héltnisse = und die moderne
medizinische Ausriistung er-

moglicht es, den Patienten
hochqualifizierte  'medizini-
sche Hilfe zu erweisen.
Maria TRIPPEL
Gebiet Pawlodar

Raus

do

aus der Stadt' ==l
= Eine Bﬁlelileu;e stall!'kcw Geldf Jnil :ecr I.l“bedm — \
aum, wo sie Tee, Brot, Wurst und andere Lebens- E
mittel aufbewahrt, Annahme d

Eine Bifetteuse macht e: vielleicht nicht. Aber im .
Beschafiungskontor der "onkon‘umgenossenschlll
macht man es auf ihnhche eise. Dort werden in
zwel von Hausties

ren und Wild auch thobsl und -gemidse angenom.
men. Das erwihnte GefdB mit Teer ist
mestelle fir Hiule. das sich im Zentrum dcrbel

ety

die Annah-

Stadt,
indet,

er
Das Frithobst

zwar nicht, wohl aber geht der Ve

und -gemiise verderben die

Hiute
rderbungsproze8

in entgegengesetzter Richwng rapide vorwarts,

Der Person:nvcrkchr ist aul
rege, aber die A

er H

fir Hiute

nuphlruﬂe le‘rr

Passanten in weitem Boven — wegen des

Geruchs, Das Gebietsvol

auBerhalb d

Beschaffungskonlor
ten. Ersteres verschwand aus der

Sta
nahmestelle fir Haute blieb. Der Stad!

ugskomitee faBte schon vor
Jahren den BeschluB, das 'Schlachthaus
er Stadt

|
wleinen™
T Sreil:n um den
und  das
zu errlr_h- verbannen,

lsowjel und dl-

Sanititsstelle des

Geblet Alma-Ata

1(1

LL_

ayons missen entschieden ein-

ln! tionsherd — ein solcher  ist

ie Annahmestelle {ir Hiute — aus der Stadt zu

Joh. SCHMIDT

In Vaters
Fulitapfen

Der iltgste Kolchosveteran
in ,Dobrowolez'* ist Daniel
Wotschel. In den 30er Jah4
ren, als die Kollektivwirt-
schaften die ersten Traktori-
sten, Lastkraftwagen und an-
dere sonstige Technik erhiel-
ten, absolvierte er einen
Fahrerkursus. Schon 37 Jahre
geht er diesem Beruf nach,
hat inzwischen reiche Erfah-

rungen gesammelt, ist ein
Fachmann héchster Klasse
geworden.  Durch  seinen

FleiB und Arbeitsliebe hat er
viel Lob bei seinen Mitmen-
schen erworben.

Schon einige Jahre steht

Onkel Daniel, wie man ihn
im Dorf nennt, im Rentenal-
ter, gibt aber seine Arbeit
nicht auf. Er steuert einen

Milchtankwagen.

Sein Sohn Alexander ist in
die FuBtapfen seines Vaters
getreten und lenkt schon ei-
nige Jahre einen LKW im
heimischen Kolchos. Vater
und Sohn sind Schrittmacher
der Kolchosproduktion.

H. MANN
Gebiet Aktjubinsk

Es zog ihn
zur Technik

Heinrich Horst  ldchelt
auch heute noch, wenn er
sich an seinen ersten Unter-
richt im Traktorfiihren erin-
nert. Er weidete die Rinder-
herde unweit des Feldes, wo
sein dlterer Bruder Friedrich,
ein erfahrener Traktorist, ak-
kerte.

»LaB mich einige Runden
mit dir machen, solange die
Kiihe ruhen, bat Heinrich.
Friedrich willigte ein und
lehrte  ihn nebenbei  auch
gern die einfachsten Hand-
griffe. Der Bursche war dann
stets bei Schichtwechsel da-
bei, half dem Bruder, erwei-
terte sein Wissen.

Heute ist Heinrich Horst
ein geachteter Mechanisator.
Zehn Jahre arbeitet er in die-
sem Beruf. Im Frihling
lenkt Heinrich den Traktor,
bei der Ernte die Kombine.

1973 wurde  Heinrich
Horst  fir vorbildliche Lei-
stungen mit dem Orden des
Roten Arbeitsbanners ausge-
zeichnet. Auch  in diesem
Frithling hatte er gute Erfol-
ge bei der Aussaat.

W. PETER
Gebiet Pawlodar

Wort
gehalten

Vor dem Armeedienst war
Viktor Tach Traktorist in
seinem heimatlichen Kolchos
wRodina", Rayon Kellerow-
ka. Als er von seinen Mit-
menschen Abschied nahm,
gab er sein Ehrenworf, nach
dem Armeedienst in  der
Landwirtschait weiterzuma-
chen.

Der Komsomolze Viktor
Tach hat Wort gehalten. Zu-
sammen mit seinen Kollegen
machte er aktiv an der Frih-
ahrsaussaat  mit. Die 2.

raktoren-Feldbaubrigade, in
der Viktor Tach wirkt, ist die
beste im Kolchos. Er erfiillt
die tégliche Norm zu 150—
170 Prozent.

J. HALEZ
Gebiet Koktschetaw

Doch nicht
Familiengltick.

hatte selbst sehr frih thre Mutter
verloren und viellelcht war es
auch noch das Mitleld zu den
Kindern, das sle zwang, thr Ja-
wort zu geben. Sle fuhr aus dem

lein mit den

lang wihrte das

und verschied. Gertrude blieb al-
Kindern zurlick.
‘Was nun anfangen?

ne — In Karaganda. Man achtet
sle In hren Arbalukollekuven
fOr thren Flell) fur thre Gewls-
senhaftigkel

Ger!rude lehl in threm Helmat-
dorf mit threr Jungeren Schwe-
ster, sle ist aber von den Kin-
dern nicht  vergessen. Jeden

- oo oDu muBt nach Galizkoje
Dle y r Oﬂ te reuaade ubérsiedein”, . sagie e Vatcr,
wdamit wir dir mithelfen kon-
Gertrude zwelfelte. Der Mann, Dorf Ol:llx-\‘: oje l(’Gleble'. l:“ell: “"X . A 4
ar) m riesen In uch der Kolchosvorstand In
der um thre Hand anhlelt, hatte em{e it douluchu i Serehes Ja o Al 4 i N,
sechs minderjahrige Kinder. Sel der Altalregion, wo sein Helm am der
ne Frau zu werden, hieB glelch-  war, 3 den Frau enmegenl:m stellte Bau-
zeitig den Kindern, dle seit zwel Gertrude bat ein . goldenes holz bereit. Dle Dor
Jahren verstorbene Mutter zu er-  Herz, bald gewann sle das :I'::r- halfen thr, ein Eigénhelm aufzu-
setzen. Da durfte man nicht trauen der Kinder, pflegte und bauen. Gertrude ging aul Arbeit,
lelchtsinnlg  handeln. Gertrude umsorgte sle unermidlich die Kinder — in die Schule.

Seltdem sind fast drel Jahr
zehnte verflossen. Gertrudes Kin-
der haben schon llnin ihre elge:

Liese, Peter und Kornellus sind
in der Alulreglon wohnhaft, Le-

Jzkob erkrankte

sle zu thr auf
Urlaub, bringen  thr Geschenke
mit, unterstOtzen sle nach Krif-
ten. Doch nichts freut dle alte

Frau so, wie die Innige Liebe,
dle sle ihr alle entgegenbringen.

P. WIEBE

Geblet Pawlodar

Unermiidliche Erzieherin

Dieser Tage beging die ehemalige Lehrerin Sinaida MUNSCHAU in
in der

Wolgograd ihren 65. Geburlstag,

_ Ihr ganzes bewufte L:bcn widmete umnnfnllmﬂn und Koll

der
bilarin zusammen mit uns "umltrll F

ute er Ju-

aus allen Wi
chen, denrn einst  die Pad
iges und gendes Leben zum W.M

fir ein
der Heimat beigebracht hat.
Immer un
tet und geschdtzt,

65 Jahre sind noch lange keine Huch:lpnn:;‘ l‘)mm Kopl hoch, lie-

dberall war Sinaida

im L

Wir
gratul;eren

ﬁg Junl begeht Johannes
ST In Karaganda selnen 77,
Geburtstag. Er war uns, seinen
vier Klndzrn. stets eln gutes Bel-
spiel Im Leben. Wir gratulleren

be F) mmdm. und mutig weiter im Leben wie bi

Ihnen beste
'lll\lllhﬂ
LICH, W OCH,
b PRE TR,

xui’ﬁ und SIVM mus%m

geach-

und noch viele glickliche Les

lieben Vater zum Ge-
burtstag, winschen 1hm beste
Gesundhelt und frohe Stimmung
for noch viele Jahre.

S
STEIER

K, Ida
Be-
Leo
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Zum 175. Geburtstag A. S. Puschkt

Als Im Januar 1830 Puschkin
untersagt wurde, mit der russl-
schen Botschaft nach China zu

Orientalische Motme

schen Gestalten
des Dichters fand.
Der junge Dichter schrieb vie-

und Aussagen

richt tber das Geseh

Sch n zu verdanken, die durch

»Dle
wurde
1836 im ersten Band der Zelt-

Relse nach Arsrum",

Néharbeit das Schulgeld verdienen
halfen,

manch nbollemn

mﬁ&e% Aulln o K
skomitee” der

die Mitarbeiter des Rnlzn I\rrun-;

zu versammeln und ein Revolutions-

komited zu wiihlen.  Einstimmig

-
. mlnlsmspekllon Wahrend ppd nach

“'goldenen’ Jubildium seiner

Wo ein Wille ist, da ist auch ein
Weg”'. «
(Ein Sprichwort)

em Kriege betatigle er Sich er-
h)lgrcldl n seinem Fach in Akmo-
finsk, Magnitogorsk und Omsk.
Eugen 5hcn Kann auf ein seho-
nes Leben zuriickblicken. Nebst dem
Berufli-
chen Titigkeit feiert seine Eiser-
ne Hochzeit (60 Jahre). Seine Le-
bensgefahrtin Matrjona Jakowlew-

fahren, bewarb er sich sofort um b Nachtigallen schrift , Sowremennik" verdl- So_kam es, dafl Sich der Krels- wurde Eugen Obert zum Vorsitzen. Na, die wihrend des Bir, erkrieges
elne Erlaubnis, nach Persien zu {,ondoﬁdlc:r Eru olx;ubw i daxn e fentlicht.” Auf vielen Seiten der schreibersohn ©  Emanuel  Quiring den des Revolutionskomitees ge. ¢in Hospital leitete, Fcu!_ sich
o 8 der Dorfschreibersohn  Ei i zusammen mit ihm eines erfilllten
reisen... Gﬁ,menomhm der Nachtigall ..Reise” erwihnt Puschkin Per- uﬂd'ﬂ 8’ schreiberso) s “'82" wihlt. Y ebesibtert e c erfullte
Wir erlnnern uns an die un-  und Rose dle nationale Spezifik sien, dessen berhmte Dichter, ?:frn “:':m {"‘J""‘;:r:”'l‘us;’r‘“m“” 3‘: Nach 1918 leitete Obert dis Me- e \
verwirklichten Absichten des der %orslschen Lyrik darstellt. fOhrt aus dem Gediichtnls Episo- Sr:hcll;ank %lﬁ(‘k(ﬂl ¥y nuc;n "-_ dizin-Sanitatsabteilung des Wolga- Eugen Michailowitsch und Ma-
groBen russischen Dichters an  Puschkin gestand seinen Freun- den aus den I .Abenteuern Ha- L :“m P "' Ve dés rcvoluliol‘\‘é: Militarkreises, beteiligte sich an trjona Jakowlewna wohnen in
’ @clnem 175. Geburtstag deshalb, den, als er den ,Springbrunnen dshi-Babas aus sfagan' an. Hier . ” g Je Liquidierung der Banden von Se- ~Omsk und haben ihre Freude an
Well  er noch zu Lebzeiten In von'  Bachtschissaraj” schrieb, im Kaukasus  schuf = Puschkin 'CQ)"""'P\‘f,‘ peirplen. e row und Pjatakow. Enkeln und Urenkeln. Ihr  Sohn
Persien bekannt  wurde, wenn , der orlentalische Stil  war far  seinen berhmten Aufruf an den IOO-IMI(IT f! h:“‘lln"ﬁs: i \Vald Im Jahre 1922, nach acht Jahren Anton ist Chauffeur, ihre Tochter
auch nur einer  geringen Zahl mich ein Vorblld, . soweit es muselmanischen  Jungling. Der egales Maitrefien i Militardienst, wird Eugen Michaj- irina ist Pidagoge, die andere
N var" Dichter wiles aufrichtig darauf- Die revolutioniire Begeisterung der . ! 8 i Tochter, Helene, ist Arztin.
von Dichtern. moglich war".  Eine Zelle aus o g Maifaertellnchmer ' war. $o  stark lowitsch zum Leiter der Abteilung v
Das Interesse for den Orient, Saadis Bustan — ,Viele, wie hin, daB er die Idee des Gedichts b ; 1 . Gesundheitswesen im Gebiet der Auch im  hohen Alter ist Eugen
d S| . von Hafls entlehnt hatte. Jedoch daB sie sich in Kolonnen aufstell- I Obert kein AuBenseiter. E -
for die Geschichte und Literatur Ich, schauten lesen pring: ten und mit roten Fahnen und dem \\,n]gadgul(che" und |;24 zum rt kein AuBenseiter. Er interes
iner Volker zieht sich durch brunnen, doch sle sind gegan: eine lange Zelt waren dle Ge- L1 UYL KIUL SO el 5 V r Ges siert sich lebhaft fir die Gescheh-
se! t lehrten der Melnung, daB es el- Gesang revolutioniirer Lieder in die nisse in unse Land, ist v
B e e i i lhr:l i sIrl‘! :a‘i‘s ne selbstandige Varlation Pusch- Stadt zuriickkehrten.  Aber hier sen der chubhk der W olgadeut- sl;n%ig g o ll'/llaﬁ en
7 bedeutende €W geschlossen — 1s 7 ! schen ernannt. indige: eser der Zeitunge
gtusl'l:":| llnsden s%&%eferlscheenuflur Eplgraph zum Poem genommen. Kins Gber orlentalische Themen lauerten schon die bewaflnelen Ko-  quiring. Welchen Weg aber ging a . oNeues Leben” und ,,Freundschaft®.
e P sel, dle mit dem Namen elnes saken, die die Demonstranten iber- iy Freund E Obert, d Schwere Jahre. Der Bfirgerkrieg A Ehirent finsche
sichten Puschkins fiber  den In der zwelten Hilfte der 3 : FahiEftrd ) sein Freund Eugen Obert, der Jun- e s ety An_seinem irentag _ wiinschen
bekannten tadshikisch-persischen fielen. Der Fahnentriger wurde e aus d Nachbardorf? W und die Hungerjahre an der Wol-  wir Eugen Obert te Gesundheit
Orlent nahm Persien ein. zwanziger Jahre wichst In der = B ult- sam  niedergeschiagen. < Blut 8BS, BYS Cem fRacaparcorif, Wie Re  ga hatf, Rl K e ¢ 1 g ert gute Gesundheit,
Lyrikers gedeckt sel. Verhilt grausa rgeschlagen. Blut o yiote sich sein Schicksal? ga hatten viele Krankheiten mit  \yohlergehen und einen schénen Le-
Schon 1816, als der Dichter russischen Literatur da'i_hlnlcr‘cé- nismaBlg ~ unlingst gelang es flo8. i Dickas- i 4. Juni 85 Sich gebracht. Das Medizinpersonal  pensabend, einschlieBlich  neuer
noch Lyzelst war, erfuhr er Ein- = far hdlll‘ P"ﬂihclhgl heml,)nl:cr Braginski, in Hafis' NachlaB auf Emanuel, Eugen und ihre Kame- | Dieser Alanil, der am G Juni 55 reichte nicht aus.  Krankenhiuser  Freude an den Enkeln und Uren-
zelhelten Ober die Zeremonie der s erscheinen zahirelc eln Gedicht hinzuwelsen, das raden waren dabei gewesen. ¥ (- ! gab es wenig. Es mangelte an Arz-  keln.
Einfahrt  der persischen Bot-. setzungen aus Farsl und Nachah- g0 p oy als §Anre. i haltsreiches  Leben zurlick. Sein  [oien " Doch gestiitzt e
chaft in Petersbur; wie auch mungen den berthmten Lyrikern fr Buachikin - alsié “r"g“eg ur Zur Maidemonstration des Revo-  starker . Wille reichte fiir einen g O e Al
-~ B, o - die Schaffung  seines Gedichts lutionsjahres 1906 wurde lange zu- langen Weg 8us, der von vielen g g o odomi e e sens Albert HERR
Uber den Prunk, mit dem dle des Orlents. In dleser Zelt ent- 0o ) 2 2 g 2 und dank der unermiidlichern
Einfahrt in die damalige Haupt- steht bel Puschkin das Gedicht ¥ vor geriistet. Eugen Obert und sei-  ften Taten zum Wohl seiner Mit-  ,roanisatorischen Arbeit des D
stadt umgeben war. ,In der Springbrunnen wonni- In elnem klelnen Beltrag Ist ne Freunde druckten auf dem Hek-  menschen, gekennzeichnet ist Volkskommissars, des . Kommuni- A e
Kahl wo er den ,,S¢hon- o tograph eine Broschiire mit revolu- An der Kass cersita 1 oyl e 4 sich an: Taissia WYSCHNEW-
Im L ht der Dicht SL‘r L es unmdglich, Ober Puschkins Lied Di An der Kasaner Universitat, ge sten Eugen Obert konnten all die- SKAJA (Kiew Walenti
m Lyzeum macht der er  rednern”  und ,,Schmeichlern” ol tiondren Liedern. Diese Lieder er-  phgrte der Jubilar einem Zirkel von se  Schwierigkeiter Herwviride e ). s
sich mit der alten ,,Erzahlung  gen ., Scharfsinnigen und befli- vielseltiges Interesse fQr Perslen klangen michtig aus vielen Kehlen  Revolutionaren an. Er studierte Mier . werden. o oo Lvervunden FUCHS-LEONTJEWA (Lenin-
ber Jeruslan Lasarewitsch* be- gelten Dichter” von Schiras ge- zu erzihlen. Seine Geschichte, wihrend der Maidemonstration. nicht nur Medizin, sondern auch die “”\‘[m,'q; bi Ausbruch grad), Michail MORALEW (;r
buoat Nichtglen wariis 0 Eeatberstel G Charakier e Berohungen| | Aus de. cinen dcer revoutl.  Grondie ey revgutiniren_ysr i A g, Ll AERGERG
U”m“““&,n Namen Uruslan Besonderes Interesse erweckte mit RuBland, seine Dichter be- nar n(“innl‘:n-G)‘mnuﬂ.ﬂlvn wur-  Kampfes; Eugen Obert auf Imm(hlung des MANN (Ku“a,'m” Yohannes
Salasorewltsch.  Es  ist bemer- Del _ den russischen Literatur- fanden sich stets 1m Interessen- de spitey der Berufsrevolutionar Die" Oktoberrevolutfon  erfebte  ZK' der Parfei in Odessa als Be- KRUMM  (Nowosibirsk) und
kenswert, daB die Gelehrten in :\c}ggfcnfifpdﬂuszlzl ]c;::[n;] l{f)lr:ﬂ?l?ls krels des Dichters. Als er an- und hohe Staatsmann Emanuel Obert in Polozk. Unter den Arzlen  vollmichtigter der Staatlichen Sa- auch die Redaktion.
seinem Benehmen und seinen Mibmded fi M al fu Die Ge-
Sultan Mahmud Gazne- ng, Materla r ,Dle Ge
Handlungen nicht wenlg Ahn- Mit dem schichte Peters L' zu sammeln
lichkelt mit Rusnm finden, dem Wid- Darfiber schrieb man in o . ZU 'S '
Prosa und In Versen. Viele Sei- sonderte er den Tell ,Persische
Helden Schahname' Angéle, “ Er wa
ten waren dem Autor des Schah- Angelegenheiten” aus. Er war y ’
z‘ig:ar".tcrd;:gleﬁgﬂﬁlaul;‘:ﬁgdue: name im Almanach ,Sewernyje bestrebl, die Gestalten der dama- Das ist interessant Versuche elnen stindigen Konflikt zwl- scheu gegen Hammelflelsch an-
seines ersten Poems ,,Ruslan und 1“:5‘)’" gewldmet, ~ der  Ende }{gﬁ;‘l {;‘;?;;?;merpaﬁlggfhc'?;’f' schen Schafzlichtern und Um- {{‘..E'rzf.ehgm selbst. _wenn = die
Ludn[lJlla" de}{x Alhn"d‘b E le?rreZ!\‘ggh::%r?iﬂ:l‘:“?u?cﬂl‘:llr% stellen. Lelder iste das historl- zur Rettung von weltschutzelnrichtungen herauf. rrgSZﬁuﬂﬁggqh bisher nicht ge-
den Namen Ruslan gab. t he Werk Puschkins, wie auch 2ot 22 It e : ; g
Jedoch dle mirchenhafte Ge- ’rlrfar:u’gr#egi:‘nch;”urg:b dﬂ::s‘ i'c‘ele andere seiner S“'e"ke- “‘i" Untel‘irdisches Prarlewolfe" mejé‘:a::]‘;e?l;lk:l;l;(f:‘k-;;“i?{ﬂ‘:i:: .
staltung des Orlents war nur fir  Buch ,Sewernyje zwety" (Blu- vollendet geblieben. Ber baumuseum , sititslaboratorien wurde eln ori- Botani
e
NEW YORK. Wie sollen dle L
die frihe  Schaflensperiode = men des Nordens) als eine elgen- Das Interesse  fUr Puschkins Schafe in Gegenden, wo noch gineller Koder fOr Wolfe zube-
Puschkins charakteristisch. Dle artige BegrOBung fir Puschkin ~ Werk steigt In unserer Zeit auf WARSCHAU. Ein Bergbau- \y, LR : : =X t 1 i
-4 Wiolfe leben, vor den Raubticre reitet ein mit Lithtomchlorid
nachhaltigen Eindriicke von der geplant wurde, der aus der Ver- allen Kontinenten der Erde. Das . Z \ ) rewirztes” Stickchen H o
. museum wird in elner ehemall eschiitzt und zuglelch die Walfe, gewirztes' Stickchen Hammel
Relse durch den Kaukasus und  bannung aus Michallowka zu- bestatigt die Feler des 175. Ge- - i AL Ses fleisch. Nath Gerich BELGRAD. Der G
die Krim im . Jahre 1820,  die rickkehrte (Im Almanach war burtstags des groBen russischen gen Silbermine von Tarnobskie- die zu einer Seltenheit werden, s O CIETC " foe % DeriCartenfreund
g y vor Ausrottung bewahrt werden? bekommt der Wolf heftiges Franjo Bencic aus Split hat auf
Berichte seiner Zeltgenossen, die sogar das Blld des Dichters ab- Dichters in der ganzen Welt, die Gora, Wojewodschaft Katowice, 4 P Rbl irdids brechen und als Folge davon bl seiner Parzelle eine Kollektion
Persien, dle TOrkel und andere gedruckt), so gewinnt die Aus. breite Verdffentlichung seiner elngérichtet. ~ Dle' ‘zahlrelchen 40 dicsem Problem arhelten_zur e T Y atie Obstba 5
Londer des Orlents besucht hat- wahl Im Almanach verschiedener unsterblichen Werke .in  den Expoute,die/dié;@escliichte'aes = 2ot Wissenschaftler dert Unl: }mnd(:' ek L& A 1 N bt adghifecide
ten, die Lektlre wissenschaftll- Materlalien Uber Ferdousl, dar- Lindern Europas, Aslens, Afrl- Erischen, jBergbaus vetanschiag. | Yoroitat des JUSA-Burfiggiahtes leisch. Die ersten Versuche zelg. | als ein richtiger botanischer Gar-
cher und Schonliteratur und der fiber, der Herrscher des kas und Amerikas fie e ey Utah. ten, daB der Wolf, ~der elnmal  ten angesehen werden kann. Be-
. : s J lichen, werden sich untertage be- Dieser Staat ist eines der grof- von so pripariertem Fleisch ge- s st 3 -, sel-
Umgang mit Orlentalisten er Landes dessen groBes Talent ,tifden leser Staat eine: r gro 4 sonders stolz_ist Benclc aufsel:
weiterten Puschkins Vorstellung nicht anerkannte, besondere Be- D. BELKIN, 3 ten Schafzuchtgebiete der USA kostet hat, beim Anblick eines pne Agrumen. Er hat es geschaflt,
tber dle Rolle der Volker des deutung. Kandidat der philologischen Die melste Arbeit « wird von und zugleich elne der wenigen Schafs duBerst unruhlg wird und dag die Apfelsinen-' und ~Zitro-
Ostens  In der Geschichte der Im l-‘rnhl!ng und Sommer Wissenschaften Bergbauern zum groBten Teil Regionen, wo der nordamerikanl- ~ das Weite sucht. Mehr noch, die nenbiume zwelmal Jahrlich
Menschhelt, was seinen Nleder- 1829 unternahm P kin eine auf ehrenamtlicher Grundlage sche Kojote noch recht oft vor- Fachleute behaupten, die Wilfin  Frichte tragen.
uschkl 3
schlag In zahlreichen kinstlerl- Reise In den Kaukasus. Der Be- (APN) ausgefihrt. kommt. Diese Situation schwor sel imstande, ihren Jungen Ab- (TASS)
seitigen Beziehungen. Deshalb legendiren Helden des Blrger- N UNSEREM Betrieb arbei-

In elner Nacht schenken sie
Dutzenden Menschen das Leben.
Doch sle selbst halten ihre Arbeit
fir keine Heldentat. Es ist thr Be-
ruf, die Patienten manchmal
schon aus dem klinischen Tod
,auferstehen’ zu lassen, den die
Arzte-Reanimathologen dank der
Errungenschaften der Medizin
des 20. Jahrhunderts besiegen.
Diesen Arzten ist der Breltwand-
film ,Herzensangelegenhelten"
gewldmet.

Georgl Taratorkin, der eine
Hauptrolle im Film spielt, er-
zahlt: ,Ich erinnere mich an die
Nacht, als ich mit der Brigade
der , Ersten Hilfe'* fuhr. Ich fuhr,
um als Schauspleler zu beobach-
ten, wie sich die Arzte benehmen,
wenn sle In fremde Wohnungen
kommen und es mit unbekannten
Menschen zu tun haben.*

Sehr verschieden sind dlese
Menschen. Die einen entschuldi-

Filme im Juni

gen sich sogar, dab sie die Arzte
beanspruchen  missen, obwohl
man In diesem Zustand ganz
andere Gedanken haben konnte...
Manchmal milssen die Arzte auch
unbegriindete Vorwlirfe anhdren.
Es gibt sogar solche , Patienten*
wie Alexander Wasslljewitsch im
Fllm, die auch vor den Arzten
den ,,groBen Chef* splelen moch-
ten und lhnen ohne welteres die
Diagnose vorschrelben wollen.
Doch {(r dle Menschen im weiBen
Kittel gibt es hier keine Chefs
und Untergebenen, keine guten
oder bosen, keine klugen oder
einfdltigen Personlichkeiten: es
gibt nur leichtere oder schwerere
Krankheltsfdlle. Also ein Film
fiber Menschen, die sich restlos
den Menschen widmen.
Doch Arzte sind selbst

schen, verschiedenen Alters,

Men-
mit

unterschiedlichen Forderungen an
das Leben, Komplizierten gegen-

berichtet der Spte film , Herzens.
angelegerfhelten’* nicht nur vom
medizinischen Standpunkt ber
ihre Arbeit, thr Leben. Es ist ein
Film - tber die Schwierigkelten
der Liebe, Uber vier Charaktere
aus dem Lepen genommen. Sle
werden aufer Taratorkin von den
Schausplelern Antonina Schura-
nowa, Jekaterina Markowa und
Anatoll  Papanow
Pmdukuon . Mosfil
Adshar lbraglmm\

Im Jun)] begeht man den Tag
des Mediziners, und auf die
Leinwand kommt noch eln Film
dber Arzte.

,Jeder Tag der Doktorin Ka-
linikkowa™ mit Ija Sawwina in
der Titelrolle zeigt, daB das
Krankenhaus bald Hoflnungen,
bald Verzwelflung, die groBe
Freude der Genesung, aber auch
den tiefen Schmerz des Verlustes
bringt.

,.,Die Medizin st ein sehr dell-
kater und schwieriger Stoff fir
den Sple:film", erklirt Regisseur
Viktor Titow, ,um so mehr die
Knochenchirurgie und Orthopa-
die, Deshalb soll unser Film nicht
einfach erziihlen oder etwas zel-
gen, sondern vielmehr die Mog-
lichkelt bieten, den Schaffenspro-
zeB in der Medizin mitzuerleben.
Der Zuschauer soll die Spannung
des Schaffefs fihlen, und unsere
ganze Aufgabe sahen wir darin,
die gesamte Welt der Gefihle,
des inneren Zustands der han-
delnden Personen darzustellen®.
Der Schliissel fir dle Losung
wurde das Prinzip des Kontra-
stes: Das d#duBerst zugespitzte
Konkrete der Arbeit, die physisch
grob ist, und die hinrelBende Lel-
denschaft der Suche, dle grobe
Kraft des Gelstes, die die Ar-
belt mit Hammer und MeiBel
in ein Zauberwerk umwandelt —
die Hellung der Menschen. Und
all das wieder bel komplizierte-
sten menschlichen Wechselbezie-
hungen.

Auch dieser Film wurde

JMosfilm" gedreht. Unter
Hdupld.nrsu-llt:rn der
sind Valer! Solotuchin,
Ledshej, Alexander Kaljagin.

Der Film ,,Dmitrl Kantemir*
(unser Bild) versetzt uns In das
XVIIL Jahrhundert. Der hervor-

ende Staatsmann, Philosoph,

Schriftsteller Dmitrl  Kantemir
tut alles, um durch die Vereinl-

im

krieges, den sibirischen Partisa-
nen, - -Kommandeur -der interna-
tionalen Division Nestor Kalan-
darischwill.

In der heldenhaften
phie Kalandarischwills
eine interessante Episode. Ein-
mal sagte man zu thm: ,.Die
Russen schlagen sich, und was
geht dich das an?" ,Elner von
belden, dle sich schlagen, Ist im
Unrecht”, ' antwortete = Nestor.
.Ein ehrlicher Mensch muB sich
auf die Seite dessen stellen, der
im Recht ist. Nur eln Passant
geht vorbel, Ich bin kein Vor-
Ubergehender."

..Unser Internationalismus Ist
keine  wohlerworbene Eigen-
schaft, sondern eine Eigehschaft,
die vom Leben gehegt und ge-
pflegt wurde. Diese Eigenschaft
ist deshalb unschitzbar, well sie
durch das Blut der Viter und
GroBviter. geboren wurde, durch
den SchweiB der herolschen

© Blogra:
gibt es

Planjahrfnfte, den Willen, der
im Kampf gehiirtet wurde, und
der aul  einer tiefen Uberzeu-

gung beruht”, so kommentiert
die Grundidee des Fllms dessen
Drehbuchautor  Sullko Shgenti.
Die Titelrolle splelt David Aba-
schidse, dle anderen Gestalten
werden von Guram Plrzchalawa,
Shanna Prochorenko, Schota Ga
belaja u. a. Schausplelern
gestellt.

,,Brot, da8 nach Pulver riecht*.
Ein Werk des Studios ,Belarus:
film" darlber, wie ein Fahnrich
der zaristischen Armee  durch
ganz besondere Umstinde dazu
kommt, elnen Glterzug mit Ge-
trelde, den dle Bolschewikl den
russischen Kriegsgefangenen In
Deutschland  schicken, dorthin
zu bringen.

»Der unverbesserliche Liig-
ner so helbt die Filmkimbdie
des ,,Mosfilm" mit Georgl Wizin
in der Titelrolle iiber elnen gu-
ten und lieben Mann, der gerade
durch diese Charaktereigenschaf-
ten In dle sonderbarsten Situatlo-
nen kommt.

...Die ersten Jahre der Volks-
macht in der Tschechoslowakel
nach dem Krleg. Eine geféhrli-
che Bande muB um Jjéden Prels
vernicltet werden. Diese Aufga-
be steht vor dem Haupthelden—
dem Mitarbeitér der Sicherhelts-
organe, der gegen den getarnten
Feind kampft. Darliber berichtet

dar-

Qung mit dem groBen der akische Film
Volk das heimatliche Moldawlen ,,Dle Personalaufgabe', Aufer
vom tfirkischen Joch zu befrel- diesem auslindischen Fllm wer-
en. Das Ist der Hauptinhalt die- den der bulgarische Splelfilm
ses Werks  der moldauischen ,,Dle guten Onkel", der rumini-
l-llmxchaﬂcndcn Reglueur Vita- sche — ,,Der Hoclnelmnn 0",

der kor —_ lu-

\\’lad Jowlze. In der Titelrolle
tritt Michal Wolontir auf. Dle
Gestalt Pmerll verkbrperte
Alexander Lasar

Der Film ..Dcr Alte aus Sibl-
rlen" (,,Grusla- Hlm") den der

Geo) K
gemacht hat, erzlhll. Ober den

menverkiuferin'* vorgefQhrt.
wDer Schatz des Sllbersees'
Ist ein Splelfiim  der westdeut-
schen und jugoslawischen Film-
schaffenden nach einer Indianer-
geschichte von Karl May.

D. KORNFELD

td) fen an die 1000 Jungen und
Médchen, und alle sind sie leiden-
schaftliche - Sportler”, erzahlt
(] hodik Sergej Turt
.Bei uns arbeifen zwalf SeH-oncn
Besonders hervorzuheben ist der
FuBball. Unsere Mannschaft belegte
wucduhol! den erten Platz im Ge-
Zu den Stirksten gehdren auch

e Leichtathleten.” S. Turfschak tritt
an die Schautafel heran und zeigt
auf die Fotos: ,,Das sind die Schwei-
Ber Anatfoli Kuljassow und Alexander
Poljakow, das ist der Schlosser Wia-
dimir Gajasow, hier sind die Arbei-
ferin Alla Selenjowa, der Dispaicher
Maria Weber, Gebietspreistragerin.*

Der Leiter der Sporforganisation
. Zelinogradselmaseh® nennt ein Dut-
zend Namen und 8uBert sich beson-
ders herzlich {ber die Komsomol-
zen- und Jugendbrigade Alexander
Wijuschkows. Dieses Kollektiv bildet
den Kern des Sportlerkollektivs der
Werkzeughalle. Der Brigadier st
Preistrager der Kasachischen SSR in
Hockey mit Ball, ein Sportler erster
Klasse. Er ist auch Kapitin der FuB-
ballmannschaft. In der Werkhalle,
in der die Milglieder der Brigade
A. Wijuschkows arbeiten, lautet die
Losung: rbeifen und leben auf
kommu sche Artl"

S. Turischak sagte: ,In der Arbeit
kann sie niemand einholen. Diese
Meister schlieBen schon jefzt das
vierte  Jahr des neunten Planjahr-
fnfts ab. Sie sind eine Brigade der
kommunistischen  Arbeit und der
Stolz des Befriebs."

Wiuschkow wirft ein noch heiBes
Fertigteil von einer Hand in die
andere und sagt: ,Der Sport, kann
man sagen, ist einer der enischeiden-

dnr

Mit Sp
befreundet

den Faktoren der Arbeifsproduktivi-
15t . HeiBt es doch nicht umsonst:
wie du ruhst, so arbeitest du auch.
Und hier das Ergebnis: schon vier
Jahre hindurch. hatte: wtr in der
Brigade nicht einen Kran
S. Turtschak erzdhit wel!ur WHat-
fen wir nur mehr solcher Menschen
wie Alexander. Ihn hat die- Jugend
5tig. Seine Brigade war unfer

den ersten, die die Normen des
neuen GTO-Komplexes  ablegten.

ort

Jetzt ist sie den anderen Werkhal-
len in der Organisierung dieser Ar-
beit behilflich."

Nach Arbeitsschlu® sahen wir uns
den Wetlkampf der FuBballspieler
aus den Werkhallen Nr. 8 und
Nr. 15 an. Die Betriebsspartakiade
begann gerade mit diesem populd-
ren Spiel. Temperamentvoll und ge-
schickt verlief der Wetlkampf der
Wijuschkow-Brigade mit den Riva-
len. Besonders faten sich hervor
W. Gritschenko, P. Pindus, A. Reis-
wich, W. Nasarow, die je ein Tor
schossen.

A. THOMAS

UNSERE BILDER: 1. Im ,Zelino~
gradselmasch” erhielten 300 Perso-
nen GTO-Abzeichen in Gold und Sil-
ber. Darunter sind die Spitzenreiter
der Arbeit (von I nach r) M. We-
b.v. L. Kowyrowa, A. Kuljassow,

und der
hv S. Shanseitowa.

2. Die Betriebsradfahrer wihrend
des Trainings.

Folos: B. Kobler

REDAKTIONSKOLLEGIUM

Unsere Anschrift:

473027 Kasaxckas CCP, r, Ueaunorpan,
% Ilom Coseros, 7-f srax, «®pofinamadrs

S

«c®POAHALWA®GTS
HHAEKC 65414

| Telefone:

.Mﬁllllhm — 2:19.09, stellv. Chetr, — !-" 07, 2-79-84, Che!
arte| = 27

und
mation — 2-17-55, Leserbriele — l-n ||.

- 2-!“5«

vom Dienst — 2.78-50, Abtel Propaganda
= 2:18-2). Kultur — 2.74-26, Literatur — 2-18-71, Inlor-

— 2-06-49, Fernruf — 72
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	S. Poljanski

	Das Vorbild der Eltern


	Berühmte

	Straße

	Das Abschiedsfest

	Freunde der Patienten

	Geleit ins große I.

	Für Raucher oder Nichtraucher

	eben

	In Vaters Fußtapfen

	Es zog ihn zur Technik

	NEUE FILIALE

	Mit soviel Geduld!



	Wort gehalten

	Unermüdliche Erzieherin

	Unterirdisches Bergbaumuseum

	Versuche zur Rettung von Präriewölfen
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